
EBERSTADT (hf). Die ASB-
Kindertagestätte Schlesierstraße
in Eberstadt bietet Platz für 65
Kinder in drei Altersstufen. Das
Ziel ist es, sowohl für die ein-
jährigen wie auch für die zwölf-
jährigen Kinder altersgerechte
Spielräume zu schaffen, die den
vielfältigen Bedürfnissen gerecht
werden. Momentan liegt die
weitgehende Konzentration auf
dem motorischen Spielverhalten
der Kinder, was den Spielplatz zu
einem Ort der körperlichen Er-
tüchtigung reduziert. Soziales
Spielen und entdeckende Erkun-
dungen gehen im Gerätepark leer
aus.
Was bietet sich den Kindern bis-
her? Ein Sandkasten, der zu heiß
ist, wenn die Sonne scheint, zu-
gig, wenn der Wind weht und
allen Blicken ausgesetzt ist,
zu flach und zu sauber, um wirk-
lich graben, bauen, wühlen und
suhlen zu können. Das Spiel mit
den wirklich interessanten Na-
turmaterialien ist in der bisheri-
gen Spielplatzgestaltung nicht
vorgesehen.
Der Versuch, eine kindgemäßere
Lebens- und Spielwelt zu schaf-
fen, zielt nicht darauf, den Gerä-
tepark zu erweitern. Vielmehr
sollen naturnah gestaltete Spiel-
orte geschaffen werden, in denen
Kinder ein intensives, selbstge-
staltetes Spiel finden können, auf
das sie sich längere Zeit konzen-
trieren können. Die Kinder sollen
sich mit ihren Freundinnen und
Freunden Höhlen und Hütten und
Wasserstraßen bauen können, in
ihre eigene Welt eintauchen und
endlose Rollenspiele erfinden
dürfen.
Hierzu benötigen die Kinder
Rückzugsbereiche für das unbe-
obachtete Spiel und Hütten, die
Schutz bieten. Die Spielorte sol-
len so gestaltet werden, daß sie zu
Lernorten werden. Das Kind
lernt, indem es sich mit allen Sin-

nen in seiner Umwelt umschaut,
sie berührt, anfaßt und spielend
bearbeitet. 
In Zusammenarbeit mit Fachleu-
ten wurde die „Weiterentwick-
lung des Außenbereiches zu
einem Sinnes- und Bewegungs-
garten“ skizziert und berechnet.
Der gesamte Umfang wird auf
rund 50.000 Euro geschätzt.
Durch die Hilfe von einigen
Sponsoren konnte nun mit dem
ersten Bauabschnitt begonnen
werden. Für die weiteren Umge-
staltungsmaßnahmen wird um
Spenden auf das Konto 102 034
503 bei der Stadt- und Kreisspar-
kasse Darmstadt (Bankleitzahl
508 501 50), Kennwort „KiTa
Schlesierstraße“ gebeten.

ZUGEPACKT. Das Außengelände der ASB-Kindertagesstätte in der Schlesierstraße in Eberstadt soll umgebaut werden. Den ersten
Spatenstich für die Verlegung einer Leitung für die zweite Wasserzapfstelle taten die Elternbeirätinnen Silvia Lopez, Sabine Möhle und
Silke Kuhlow-Zadmajid (v.l.) am 12. Mai. Doch nicht alles geht in Eigenhilfe, es werden noch Sponsoren gesucht. (Zum Bericht)

(Bild: Veranstalter)

Jeder will sie haben. Die Traumobjekte in Darmstadt, Eberstadt, Seeheim,
Pfungstadt und an der Bergstraße. Zum Kaufen. Zum Mieten. Zum
Schönerwohnen. Darum sind wir kontinuierlich auf der Suche nach
Häusern und Wohnungen – zum Verkauf und zur Vermietung. 

Als Ihr fairer und kompetenter Partner in puncto Immobilien,
Finanzierungen und Wertermittlung bieten wir Ihnen die gesamte
Abwicklung aus einer Hand – von der Werbung bis zum Vertragsab-
schluss. Rufen Sie uns einfach unverbindlich an – wir beraten Sie gerne.

GANZ SCHÖN BEGEHRT.
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GEWERBEFÜHRER
FÜR EBERSTADT

Der Gewerbeführer ist in folgenden
Eberstädter Geschäftshäusern erhältlich:

Natürlich bekommen Sie den Gewerbeführer
„Wer + Was = Wo“ auch im

Ralf-Hellriegel-Verlag, Waldstraße 1
in Eberstadt erhältlich.

Klinikum Eberstadt

Klinik-Kiosk

Tannen-Apotheke
Schreib- und
Tabakwaren Assmuss

Burg-Apotheke

Bäckerei Hofmann

Bäckerei Liebig

Gartenzentrale Traser

Sparkasse Darmstadt,
Geschäftsst. Kirchtanne

Foto-Smith

Metzgerei Bradtke

MKM Showtechnik

UNIKATSCHMUCK
ANFERTIGUNG

SERVICE

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-,
GOLD- UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200
64297 Darmstadt

Tel. 0 6151- 94 34 85/86
www.vogelsang-schmuck.de

Kostbares
aus den Meerestiefen

Entdecken Sie die
Welt der Perlen

am 8. Juni
von 14-22 Uhr

im Ernst-Ludwig-Saal,
Eberstadt

präsentiert von

ASB-KiTa Schlesierstraße: Ein Garten für die Sinne

ASB bittet um Spenden für KiTa-Spielplatz

Graben, Bauen, Wühlen
Pfingstfest in
Frankenhausen
MÜHLTAL (hf). Die Pfingstfei-
ertage sind auch Feiertage des
Spielmannszuges Frankenhau-
sen, seit das Trommler- und Pfei-
ferkorps vor über 50 Jahren an
Pfingsten gegründet worden war.
Jubiläen wurden seitdem ge-
wöhnlich an den Pfingstfeierta-
gen begangen. Das gelang zwar
vor zwei Jahren beim Goldenen
Jubiläum nicht, aber in diesem
Jahr soll der Brauch wieder auf-
genommen werden.
Mit dem damals neuen Pfarrer
Stefan Hund konnte mit einer
Festandacht die Verbindung zwi-
schen dem kirchlichen Pfingst-
fest und der profanen Jubiläums-
feier hergestellt werden. Als
„Gegenleistung“ boten die Ver-
antwortlichen des Spielmannszu-
ges an, den Pfingstgottesdienst
zu begleiten.
Die Trommelprojektgruppe für
Kinder und Jugendliche wird am
Familiengottesdienst am Pfingst-
montag (5.) um 10 Uhr mitwir-
ken. Zuvor wird der Traditions-
Spielmannszug gegen 8 Uhr
durch Frankenhausen marschie-
ren, um auf den Gottesdienst und
die nachfolgende Veranstaltung
aufmerksam zu machen. Direkt
nach dem Gottesdienst lädt der
Spielmannszug Frankenhausen
zu einem Frühschoppen einsch-
ließlich Mittagstisch ein.
Die Veranstaltung findet auf der
Wiese zwischen Friedhof und
„Sportplatzweg“ unter freiem
Himmel statt. Neben Aktivitäten
für Kinder (Torwandschießen,
Büchsenwerfen, Fahrradpar-
cours) werden für das leibliche
Wohl Fleischkäse, Weißwurst
und ein frisch gezapftes Hefe-
weizen angeboten. Im Laufe des
Nachmittags wird Kaffee und
selbstgebackener Kuchen ange-
boten. Bei Regen wird ins Ge-
meinschaftshaus umgezogen.
Der Erlös der Veranstaltung
kommt der Trommelprojektgrup-
pe zugute.

Josef, ein echt
cooler Träumer
MÜHLTAL (ng). Unter dem Ti-
tel „Josef, ein echt cooler Träu-
mer“ steigt in der evangelischen
Kirche Traisa am 11. Juni um 16
Uhr das neue Kinderchor-Musi-
cal. Fast 60 Kinder haben sich
angemeldet und studieren an
dem Wochenende unter der Lei-
tung von Silke und Ha-Jo Schö-
ne aus Mainz das Musical ein. Es
erzählt von Josef, der zuerst nur
der 11. Sohn des Jakob war, aber
dann der Vize-Pharao von Ägyp-
ten wurde. Josef war ein Träu-
mer, keiner konnte ihn leiden. Er
wurde verschleppt und machte
dann eine Traumkarriere und ret-
tete sein Volk und seine ganze
Familie. Lebendige Songs, groo-
vige Raps, ruhige Balladen und
witzige Schauspieleinlagen las-
sen einen tollen Nachmittag für
die ganze Familie erwarten.
Der Eintritt kostet für Erwachse-
ne 5 Euro und für Kinder 2 Euro.
Karten für das Konzert gibt es im
Schreibwarengeschäft „Papyrus“
in Traisa.



Verein für Dt. Schäferhunde – OG Eberstadt
33. Internationaler Pokalwettkampf und Frühlingsfest
(ng). Traditionell am Wochenende nach Christi Himmelfahrt (26.-28.
Mai) trägt die Ortsgruppe Eberstadt des Vereins für Deutsche Schä-
ferhunde zum 33. Mal ihren Internationalen Pokalwettkampf auf dem
Übungsplatz, Gernsheimer Str. 50, an der B 426, aus. Zu der Veran-
staltung, die mittlerweile eine der größten dieser Art im südhessischen
Raum ist, haben sich Teilnehmer aus der gesamten Bundesrepublik,
sowie dem Ausland gemeldet, die ihre Hunde den Leistungsrichtern in
den Abteilungen Unterordnung und Schutzdienst vorführen. Die Wett-
kämpfe beginnen morgen (27.) gegen 14 Uhr und am Sonntag (28.) um
8 Uhr. Gezeigt werden Unterordnungsleistungen und Schutzdienstar-
beit im Wechsel. Gegen 16 Uhr findet am Sonntag die Siegerehrung
statt, bei der neben vielen Pokalen auch wertvolle Sachpreise für die
besten Mannschaften vergeben werden. Am Samstagabend, ab 20 Uhr,
findet das große Frühlingsfest mit geselligem Beisammensein auf der
überdachten Terrasse und im Vereinsheim der Ortsgruppe statt. Für
Musik sorgt Flo Frei. Geboten wird Bier vom Faß, alkoholfreie Ge-
tränke, Steaks und Bratwurst vom Holzkohlengrill, sowie Pommes.
Abordnungen der Eberstädter Vereine, befreundete Ortsgruppen, so-
wie Gäste werden von den Schäferhundefreunden willkommen ge-
heißen. Alle Freunde des Hundesports, sowie die Bevölkerung Eber-
stadts und Umgebung sind zu dieser Veranstaltung herzlich
eingeladen. Für das leibliche Wohl am Sonntag ist natürlich ebenfalls
gesorgt – mit Kuchen, belegten Brötchen, Gegrilltem, Pommes, Bier
vom Faß und anderen alkoholischen und nicht-alkoholischen Geträn-
ken. 

TG 07 Eberstadt 
Jahreshauptversammlung bringt Änderungen im Vorstand
(hf). Ein neuer geschäftsführender Vorstand und ein Frauenanteil von
50% in der Führungsriege  des Gesamtvereins sind das Ergebnis der
Vorstandswahl im Rahmen der Jahreshauptversammlung bei der TG
07 Eberstadt am 5. Mai. Knapp 1.300 Mitglieder zählt der Verein. Nur
ca. 50 davon waren daran interessiert, nach dreijähriger Amtszeit ihren
neuen Vorstand zu wählen. Den Neuwahlen voraus gingen die Berichte
der einzelnen Ressortleiter für das Geschäftsjahr 2005. Sowohl den
Ausführungen des Rechners Ro-
ger Jacobs, als auch denen der
Kassenprüfer war zu entnehmen,
daß der Verein auf einer soliden
finanziellen Basis steht. Der
zweite Vorsitzende Gerd Mom-
berger führte noch einmal aus,
was der tragische Tod des  bishe-
rigen 1. Vorsitzenden Bernhard
Heyer für die TG 07 Eberstadt
bedeutet und, daß auch bis zum
heutigen Tag kein geeigneter
Kandidat für dieses Amt gefun-
den werden konnte. Bei den Vor-
standswahlen mußten zudem vier
weitere Positionen neu besetzt
werden.
Der neue Vorstand: 1. Vorsitzen-
der - unbesetzt; 1. Schriftführerin
Brigitte Pfeffer; 1. Rechnerin
Ursula Ludwig-Mertin; 2. Vor-
sitzender Gerd Momberger;
2. Schriftführerin Nicole Steb-
ner; 2. Rechnerin Gisela Wer-
nersbach; Jugendwartin Silke
Sieber; Sportausschußvorsitzen-
de Cäcilia Glück-Macholdt;

Bauausschußvorsitzender Klaus Dächert. Weitere Vorstandsmitglieder
sind Werner Krabs (Ältestenrat), K.H. Wernersbach (Ehrenvorsitzen-
der), Jürgen Leykauf (Gerätewart) und Peter Wesp (Pressewart).
Eine besondere Ehrung erfuhren Birgit Wesp (Eltern-Kind-Turnen)
und Herbert Grünebaum (Jedermannsport) für ihren jahrzehntelangen
ehrenamtlichen Einsatz im Turnbetrieb durch den Turngau Main-
Rhein, vertreten durch Otto Berner. Erich Trunk wurde für 40 Jahre
Vereinszugehörigkeit,  Hella Koeniger und das Ehepaar Christel und
Werner Schöpp für 25-jährige Vereinsmitgliedschaft geehrt. Ein be-
sonderer Dank, verbunden mit einem Präsent, galt den beiden schei-
denden Mitgliedern im geschäftsführenden Vorstand, Astrid Klappe-
rer und Roger Jacobs, die beide ihr Amt nach neunjähriger Tätigkeit
zur Verfügung stellten.

Volleyballclub Eberstadt
Positive Entwicklung
(hf). Auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr blickte der Vorsitzende des
Volleyballclub Eberstadt bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung zurück. Die finanzielle Lage sowie die Mitgliederzahl des Ver-
eins entwickelte sich im Gegensatz zum aktuellen Trend sehr positiv.
Der Verein wird in diesem Jahr sein 100. Mitglied begrüßen können.
Die erste Damenmannschaft errang die Meisterschaft in der Kreisliga
und steigt in die Bezirksliga auf. Die erste Herrenmannschaft verpaß-
te knapp die Relegation zur Bezirksliga. Für die kommende Saison
wird – neben den beiden Herren- und Damenmannschaften – erstmals
wieder eine weibliche Jugendmannschaft an der Spielrunde des Hes-
sischen Volleyballverbandes teilnehmen. Neben den weiblichen Ju-
gendlichen konnte auch eine männliche Jugendmannschaft mit derzeit
neun Spielern aufgebaut werden. Für die kommende Jubiläumssaison,
in welcher zehn Jahre VC Eberstadt gefeiert werden können, ist der
Aufstieg in höhere Ligen fest eingeplant. 

SV 1911 Traisa
Nordic-Walking Kompakt-Wochenende
(ng). Der SV 1911 Traisa bietet ein Nordic-Walking Kompakt-Wo-
chenende vom 9.-11. Juni an. Beginn ist freitags von 18-20.30 Uhr,
samstags 10-13 Uhr und sonntags von 10-12 Uhr. Kosten für Mitglie-
der 25 Euro und für Nichtmitglieder 45 Euro. Die Kursgebühr wird an-
teilig von den Krankenkassen bezahlt. Stöcke können gegen Gebühr
geliehen werden. Infos und Anmeldungen bitte bei H. Benz-Klink un-
ter Telefon 06151/144578.

Wieder da: Wasserfitness
(ng). Der SV 1911 Traisa bietet ab Juni bis Saisonende wieder jeden
Montag und Donnerstag von  8.15-9 Uhr Wasserfitness im Traisaer
Freischwimmbad an. Für Mitglieder ist das Angebot kostenfrei, für
Nichtmitglieder gibt es eine 10er Karte für 25 Euro. Den Eintritt für
das Schwimmbad trägt jeder Teilnehmer selbst. Mitzubringen ist eine
Schwimmnudel. Treffpunkt ist das Nichtschwimmerbecken. Weitere
Infos unter 06151/144578.

IG Lämmchesberg
Jahreshauptversammlung
(hf). Im DRK-Heim Eberstadt fand am 17.3. die Jahreshauptver-
sammlung der IG Lämmchesberg e.V. statt. Der 1. Vorsitzende Wolf-
gang Bernhard begrüßte die Mitglieder. Die Tagesordnungspunkte
konnten zügig abgehandelt werden. Schriftführer Karl-Heinz Dächert
berichtete über die Ereignisse des vergangenen Jahres, Rechner Kurt
Schneider trug seinen Kassenbericht vor, der bei allen Mitgliedern
volle Zustimmung fand. Vorstand und Rechner, so bescheinigten die
Revisoren, haben im Jahre 2005 gute Arbeit geleistet. Der 1. Vorsit-
zende bedankte sich bei den Kassenprüfern Gerda Florig und Elli Frie-
drich für ihre Tätigkeit. Zu neuen Kassenprüfern wurden Willi Meier
und Elli Friedrich gewählt. Die Vorstandswahl brachte folgendes Er-
gebnis: Der gesamte amtierende Vorstand wurde einstimmig wieder-
gewählt. Wolfgang Bernhard bedankte sich abschließend bei den Mit-
gliedern für ihr Erscheinen.
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Mit der EberCEberCardard erhalten Sie in zahl- 
reichen Eberstädter  Geschäftshäusern

günstige Angebote und Rabatte.
Fragen Sie nach der EberCEberCarardd

und sparen Sie bares Geld!

bettenhaus

KNIESS

Foto-
Plus

Reformhaus
Heinze

SANITÄTSHAUS
MÜNCK A u g e n o p t i kFOTOSTUDIO SMITH

Inh. Arthur Schönbein

Michael Knieß
Raumausstattermeister

Bäckerei · Konditorei
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Spielwaren

SilberSilber
&& KunstKunst

SHELL STATION
FALK GmbH

ASTRO-
SHOP
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borger

Bäckerei · Konditorei · Café
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Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 235 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Sprudel
o. Leicht 
12x 1,0 l Pet zzgl. Pfand
1l = 0,46 €

€ 5,49

Krombacher Pils 
20x 0,5 l zzgl. Pfand

1l = 1,20 €

€ 10,99

Gültig vom 22.05.-17.06.06Unser aktuelles Angebot

Neu im
Sortiment: 
Rapps 

Fruchtsäfte
verschiedene Sorten,
zu jedem 6er Kasten,

1 Flasche gratis

+ 1 Glas
gratis

Tour de Natur

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir fertigen alles auf Bestellung
in gewohnter Qualität.

Anruf genügt!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

1863 GmbH

• NEU-, ALT + INNENAUSBAU
• BEDACHUNGSARBEITEN
• DACHSTÜHLE, GAUBEN ETC.
• FASSADEN, ISOLIERUNGEN
• SANIERUNGEN, REPARATUREN
• GEBÄUDE-ENERGIEPASS

ZIMMEREI + DACHDECKEREI

Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-95 49 53 · Fax: 95 49 52
eMail: info@holzbau-daechert.de

NEU

BESTATTUNGEN

0 6 1 5 1 - 5 5 8 9 0
RINGSTRASSE 61
DARMSTADT-EBERSTADT

Oberstraße 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 60 76 · Fax: 0 6151/5916 44

www.beutel.de · kontakt@beutel.de

43 WANDERER der TG 07 Eberstadt nahmen am 14.5. am dies-
jährigen Gauwandertag in Mörfelden/Waldorf teil. Somit stellte
die TG 07 an diesem Tag unter Leitung von Wanderwart Gerhard
Schuhmann (r.) die stärkste Gruppe. Gisela Scholze (l.), ebenfalls
von der TG 07, wurde als älteste Teilnehmerin geehrt.

(Bild: Veranstalter)

AUF DER TENNISANLAGE des TSV Nieder-Ramstadt startete das „Jahr des Tennissports“ am 29.
April mit einem Tennis-Aktionstag. Beim kostenlosen Schnuppertennis konnten Kinder und Ju-
gendliche unter Anleitung qualifizierter Trainer spielerisch erste Erfahrungen mit dem Tennissport
sammeln (Bild). Am 15. Juli folgt eine weitere Sonderveranstaltung des TSV und des Fördervereins
Tennis im Rahmen der bundesweiten Aktion „Jetzt Tennis!“. Auch dann wird es wieder kostenlose
Tennis-Schnupperstunden und Veranstaltungen für alle Altersklassen geben. (Bild: Veranstalter)

Schüler C-
Radballspiel
EBERSTADT (ng). Am 28.5. um
10 Uhr findet in der Sporthalle
der SV Eberstadt in der Branden-
burger Straße ein Schüler C- Rad-
ball-Spiel statt. Die teilnehmende
Mannschaft der SV Eberstadt  be-
steht aus Till Wehner und Max
Dietz. Zuschauer sind herzlich
willkommen.

Sportabzeichen-
Abnahme
EBERSTADT (ng). Die höchste
sportliche Auszeichnung außer-
halb des Wettkampfsports – das
Deutsche Sportabzeichen – zu er-
ringen, ist nicht leicht. Aber durch
Training, ganz nach den individu-
ellen Neigungen und Fähigkeiten
ist es für die meisten zu schaffen.
Die fünf altersgerechten Prüfun-
gen, die im Laufe eines Kalender-
jahres zu erfüllen sind, werden
aus verschiedenen Sportarten
selbst gewählt. Die Aktion dient
nicht nur der Fitness, sondern
bringt eventuell sogar noch Bo-
nuspunkte und damit verbundene
attraktive Prämien bei der Kran-
kenkasse ein. Zum ersten Mal
bieten in diesem Jahr die koope-
rierenden Sportvereine TG 07
Eberstadt und DLRG gemeinsam
verschiedene Abnahme- und Trai-
ningstermine in Eberstadt an. Der
Dritte im Bunde dieser Koopera-
tion ist die SV Eberstadt auf deren
Vereinsgelände, dem SVE-Wald-
sportsportplatz an der Branden-
burger Straße, ab Mai bis Ende
September jeden Freitag um 18
Uhr sowohl Training als auch Ab-
nahme für die Leichtathletikdiszi-
plinen stattfinden. Die DLRG
Eberstadt bietet jeden ersten und
dritten Freitag im Monat ab 17.55
Uhr die Sportabzeichenabnahme
in den Schwimmdisziplinen im
Mühltalbad (Anmeldung im DL-
RG-Raum).
Jeder der Interesse hat kann mit-
machen. Eine Mitgliedschaft in
einem Verein ist nicht nötig. Wei-
tere Infos zu den o.g. Terminen an
den jeweiligen Sportstätten der
Vereine oder über Werner Krabs,
Telefon 06257/83172.

25 Jahre Verschwisterung mit Nemours
MÜHLTAL (GdeM). Am Pfingstwochenende werden Mühltaler wie-
der die Gelegenheit haben, Gäste aus den beiden Partnerstädten Ne-
mours (Frankreich) und Vingåker (Schweden) begrüßen zu können.
Das traditionelle Treffen steht in diesem Jahr unter dem Motto „25 Jah-
re Partnerschaft mit Nemours“. Seit 1981 bestehen freundschaftliche
Beziehungen zwischen den Kommunen, ihren Vereinen und in der Be-
völkerung. Auch in diesem Jahr hat sich der Arbeitsausschuß des Ver-
schwisterungskomitees ein Programm ausgedacht, bei dem Gäste wie
Gastgeber eine schöne Zeit miteinander verbringen können.
Dank des in diesem Jahr zum dritten Mal stattfindenden internationa-
len Jugendcamps werden sich in diesem Sommer Jugendliche aus vier
Nationen in der französischen Partnerstadt treffen. Neben zwölf Ju-
gendlichen aus Mühltal werden junge Menschen aus Vingåker, Finn-
land und der gastgebenden Gemeinde Nemours eine Woche gemein-
sam verleben.
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Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

Walther-Rathenau-Straße 34 · 64560 Riedstadt

Telefon: 0172/7226859
Telefax 06158/878772 · www.d-schaefer.de 

Michael Claus

GAS · HEIZUNG · SANITÄR
Installation · Reparatur · Wartung

Moosbergstraße 79 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/66 33 05 · Fax 9 5173 74

Autotelefon 0171/6 55 30 26

www.michael-claus.de

Wellness-Oase BadezimmerWellness-Oase Badezimmer

(hf). Es ist zwischen fünf
und zehn Quadratmeter
groß, wurde über einen
Zeitraum von 15- 20 Jahren
regelmäßig von zwei bis drei
Personen genutzt und ist
nun nicht nur optisch, son-

dern auch technisch etwas
in die Jahre gekommen - die
Rede ist vom Badezimmer. 
Als der Traum vom Eigen-
heim Wirklichkeit wurde,
ist das Bad als funktionelle
„Naßzelle“ für die ganze Fa-
milie geplant worden. Heute
sehen die Ansprüche anders
aus. Wie eine von der „Ver-
einigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft“ beauftragte und
vom Forsa-Institut durchge-
führte Studie bestätigt hat,
sehen 75 % der Deutschen
das Bad mittlerweile als
Wohlfühlzentrum im eige-
nem Heim an. 
Doch zwischen Wunsch und
Wirklichkeit liegt häufig
eine Radikalkur, die – dank
moderner Vorwandtechno-
logie – häufig bis zur Rea-
lisation eines neuen Grund-
risses und Nutzungs- kon-
zeptes führt. Was machbar
ist, kann Ihnen am besten
der Fachmann sagen.
Zu empfehlen ist die Zu-
sammenarbeit mit einem
Komplettanbieter, der alle
Tätigkeiten wie Elektroin-
stallation, Fliesenverlegung,
Maler- und Putzarbeiten so-
wie Sanitärinstallationen
koordiniert und die Aus-
führung für Sie überwacht.

Versuchen Sie dabei einen
Festpreis für alle auszu-
führenden Arbeiten auszu-
handeln. So stellen Sie si-
cher, daß Ihr verfügbares
Budget nicht überschritten
wird. Damit sind Sie gegen

lästige und unerwartete
Nachträge gefeit. 
Auf Basis eines Grundriß-
planes Ihres Badezimmers,
in dem auch Fenster und
Türen sowie vorhandene
Anschlüsse markiert sind,
legen Sie gemeinsam mit
dem Fachmann das Ausse-
hen des neuen Badezimmers
fest. Vorteilhaft ist es insbe-
sondere, wenn Ihnen der
Profi anhand von 3 D-Com-
putersimulationen zeigen
kann, was realisierbar ist
und wie die verschiedenen
Bereiche angeordnet wer-
den müssen. 
Damit Sie nicht „die Katze
im Sack“ kaufen, sollten Sie
sich in Musterbädern und
Fliesenausstellungen ver-
schiedene Materialien zei-
gen lassen. Wenn Ihr ausge-
wählter Fachmann Sie
dorthin begleitet – umso
besser.  Achten Sie bei der
Auswahl der verwendeten
Materialien auf Qualitäts-
produkte. Ihr neues Bad ist
eine Langzeitinvestition, bei
der Preis und Leistung im
Verhältnis stehen sollten.
Markenartikel sind in Be-
zug auf Material, Funktio-
nalität und Gestaltung ihr
Geld wert. Und sollte die

Abnutzung einmal Tribut
fordern, ist die Ersatzteil-
versorgung in der Regel
auch noch nach Jahren ge-
währleistet.
Nachdem das Bad geplant
und Sanitärobjekte mit ent-

sprechender Ausstattung
ausgewählt sind, kann es
endlich mit der Realisierung
losgehen. Hier ist besonders
auf eine zügige und rei-
bungslose Ausführung aller
Arbeiten zu achten. Werden
bei der Koordination Fehler
gemacht, kann es schnell
passieren, daß Sie wochen-
lang mit einer Baustelle le-
ben müssen. Hier zahlt sich
die Entscheidung für einen
Komplettanbieter erneut
aus. Er alleine ist Ihr An-
sprechpartner und für den
koordinierten Ablauf ver-
antwortlich.
Übrigens – Privatpersonen
können bei Renovierungs-
oder Modernisierungsarbei-
ten seit 1. Januar 2006 bis zu
20 Prozent von dem auf der
Handwerkerrechnung aus-
gewiesenen Arbeitslohn bei
der Steuererklärung von
der Steuerschuld abziehen.
Ein im Rhein-Main-Gebiet
beheimatetes Unternehmen
– die ENTEGAHaustechnik
– ist ein solcher Komplett-
anbieter, der die Badsanie-
rung zu Festpreisen anbie-
tet. Mehr Infos erhalten Sie
montags - freitags von 8-18
Uhr unter der Telefonnum-
mer 0180//1111002.

Von der Naßzelle zum Wohfühlzentrum

DAS BADEZIMMER hat sich im Laufe der Zeit von der reinen „Naßzelle“ zu einem rich-
tigen Wohlfühlzentrum gewandelt. Wer sich seine eigene „Wellness-Oase“ schaffen will, er-
hält bei der ENTEGA Haustechnik den kompletten Service – von Entwurf und Planung bis
zur passenden Ausstattung. (Zum Bericht) (Bild: Knauf)

(spp). Versunken im warm
umschmeichelnden Wasser
und in duftenden Essenzen
kann man, wenn man die
Augen schließt, herrlich
schnell abschalten. Schon
deshalb wünscht sich jede(r)
eine Badewanne. Ausge-
dehnte Glück-und-Harmo-
nie-Bäder liegen im Trend,
und das enorme Angebot an
Wannentypen und -formen
schafft neben einer ange-
nehmen Qual der Wahl vor
allem zahlreiche Möglich-
keiten für die Wohlfühl-Pla-
nung. Denn Wanne ist schon
längst nicht mehr gleich
Wanne, meldet die RAL-
Gütegemeinschaft Acryl-
wanne und erklärt, daß die
eigentliche Seele im Materi-
al liegt. Daher verwendet

man in Deutschland seit
1972 vernetzt gegossenes Sa-
nitäracryl. Der Kunststoff
wird durchgefärbt und zwi-
schen zwei Spiegelglasschei-
ben zu Platten gegossen. Oh-
ne chemische Veränderung
läßt er sich anschließend
umformen. So entsteht Viel-
falt, die die gute alte Bade-
wanne nie zu träumen ge-
wagt hätte. Runde, eckige,
ovale, sechseckige, frei ste-
hende und sogar Varianten
im Design einer Welle – alles
kein Problem.
Leicht ist festzustellen, ob
das Lieblingsmodell auch
tatsächlich eine Seele hat,
sprich: aus Sanitäracryl ge-
fertigt wurde: Das RAL-
Gütezeichen garantiert die
gewünschte Qualität. Die

Wannenhersteller Duscho-
lux, Hoesch Design, Koralle
und Villeroy & Boch haben
gemeinsam mit den Platten-
produzenten Altuglas Inter-
national und Lucite Inter-
national Testverfahren
entwickelt, um die Hoch-
wertigkeit des Materials ein-
deutig nachweisen zu kön-
nen. Dessen besondere
Eigenschaften sind neben
seiner Hautfreundlichkeit
die vollkommen glatte und
porenfreie Oberfläche, ex-
treme Strapazierfähigkeit
und ausgeprägte Farbinten-
sität. Der offensichtlichste
Vorteil für den Badefreund
aber ist die fast grenzenlose
Formbarkeit. So entstehen,
wie es heißt, Varianten für
jeden Geschmack.

Geprüfte Qualität: Gut abtauchen in Acrylwannen

Whirlwanne im eigenen Bad?
Längst kein Luxus mehr!
(spp). Zur Steigerung von Gesundheit und Wohlbefinden gewinnt
die Nutzung einer Whirlwanne im privaten Spa immer mehr an
Bedeutung. Mit dem neuen Vivo Aqua Eco präsentiert Kaldewei,
Europas Nr. 1 in Badewannen, ein System, das den Einbau einer
Whirlwanne einem deutlich breiteren Kundenkreis ermöglichen
soll. Gerade beim Neubau eines Hauses ist die Entscheidung für
oder gegen eine Whirlwanne auch vom verfügbaren Budget ab-
hängig. So mußten bisher viele junge Familien auf die positiven
Wirkungen von Wasser, Luft und Wärme auf Körper und Seele
verzichten. Das Vivo Aqua Eco ist jetzt der perfekte Einstieg in die
Kaldewei Whirlwelt und unterliegt, wie aus dem Hause Kaldewei
gewohnt, strengsten Qualitätsmaßstäben. 
Beim Vivo Aqua Eco werden über drei jeweils paarweise ange-
ordnete Düsen die Wassermassagestrahlen direkt auf den Körper
gelenkt. Diese Düsen lassen sich der Körpergröße entsprechend

manuell ausrichten. Zu-
sätzlich kann dem Wasser-
strahl nach dem Venturi-
Prinzip Luft beigemischt
werden. Der Massagestrahl
wird dadurch weicher, sti-
muliert die Nervenfaseren-
den noch intensiver und
erzeugt einen sehr ange-
nehmen, massierenden

Druck auf Haut und Unterhaut. Dazu bewirkt die Grobsprude-
lung des Luft-Wasserstrahlgemisches eine leichte Schüttelmassa-
ge mit verwöhnender Tiefenwirkung durch Vibrationen. Das lin-
dert Muskelkater, löst Rückenbeschwerden und strafft das
Bindegewebe. Die gewünschte Intensität der Luftbeimischung läßt
sich über einen Drehknauf stufenlos regulieren. 

(spp). Mit der Deckenbrause „Rainmaker“ schreibt Hansgrohe
den Trend zu großflächigen Kopfbrausen fort. Duschvergnügen

und Wohlfühlerlebnis errei-
chen neue Dimensionen. Dafür
sorgt schon der Durchmesser
von 600 mm.  Die fast ovale
Strahlfläche ist in zwei Zonen
untergliedert. So kann der zen-
trale Teil von „Rainmaker“ mit
einem Durchmesser von ca. 240
Millimeter auch alleine ver-
wendet werden. Bei Bedarf
werden die äußeren Segmente
zugeschaltet. Das Wasser fließt
so aus mehr als 350 Öffnungen.
Drei beliebig zuschaltbare
Whirl-Düsen sorgen für kraft-
volle, massageähnliche Ent-
spannung. Weitere Infos unter
www.hansgrohe.com.

Die neue Dimension des Duschens

(spp). Mit stetig steigenden Öl-
preisen wächst der Wunsch
nach günstigeren Energieq-
uellen. Clevere Hausbesitzer
nutzen deshalb das kostenlose
Sonnenlicht nicht nur für die
Pflege der Gartenpflanzen.
Wer Solaranlagen mit Thermo-
kollektoren ins Dach integriert,
kann im Haushalt bares Geld
sparen.
Die Kollektoren arbeiten nach
einem einfachen Prinzip: Sie
sammeln Sonnenstrahlen und
wandeln sie in Wärme um. Ei-
ne Trägerflüssigkeit im Kollek-
tor gibt sie anschließend in den
Wasserspeicher, der wiederum
das Warmwasser in der Woh-
nung speist. In einem Drei- bis
Vierpersonenhaushalt können
Thermokollektoren damit ca.
60 Prozent des Warmwasserbe-
darfs abdecken. Mit einer Kol-
lektorfläche von sechs Qua-
dratmetern können jährlich bis
zu 330 Liter Heizöl in der
Warmwassererzeugung einge-
spart werden. Je nach Bau-
weise des Hauses ist auch eine
Unterstützung der Raumhei-

zung von ca. 25 Prozent mög-
lich. Mit Thermokollektoren
läßt sich ruhigen Gewissens
Geld sparen, denn sie arbeiten
geräuschlos, emissionsfrei und
ohne belastende Rückstände. 
Wer gerade einen Neubau
plant, sollte die finanziellen
Vorteile einkalkulieren und
Thermokollektoren bei der
Dachdeckung berücksichtigen.
Doch auch Hausbesitzer, die
bereits unter dem eigenen Dach
wohnen, müssen auf die ökolo-
gisch sinnvolle Energiegewin-
nung nicht verzichten. Ther-
mokollektoren der Marke
Braas beispielsweise werden
anstelle von Dachpfannen di-
rekt in die Dachfläche inte-
griert. 
In jedem Fall sollte ein Dach-
handwerker zu Rate gezogen
werden. Er sorgt nicht nur für
die reibungslose Installation
der Thermokollektoren, son-
dern kennt auch Sicherheitsan-
forderungen, mit denen das
Dach regensicher bleibt und
die Solaranlage eine lange Le-
bensdauer erreicht.

Die Sonne als „Sparschwein“

Ernst Schweitzer
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EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(28.) treffen sich um 11 Uhr die
acht Ortsgruppen des Bezirks 4
im Odenwaldklub aus Darm-
stadt, Griesheim, Pfungstadt,
Weiterstadt, Roßdorf und Nieder-
Ramstadt auf dem Frankenstein
oberhalb von Eberstadt. In die-
sem Jahr gestaltet die Ortsgruppe
Darmstadt-Eberstadt die Be-
zirkssternwanderung. Die Eber-
städter Wandergruppe trifft sich
an diesem Tag um 9.15 Uhr an
der Straßenbahnhaltestelle am
Friedhof in Eberstadt und wan-
dert hinauf zur Burg. Vereinsmit-
glieder, denen der Weg hinauf zu
beschwerlich ist können um
10.30 Uhr mit einem gecharter-
ten Bus zum Frankenstein fahren.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen. Informationen zu
dieser Veranstaltung erhält man
bei Evelyn Schenkelberg, Tele-
fon 06151/52594. Die einzelnen
Gruppen wandern unabhängig
voneinander auf den Burgberg.
Etwa 200 Wanderer werden zu
diesem Treffen kommen.
Im Hof des Restaurants erwartet
sie ein buntes Programm: die
Trachtenkapelle und die Volks-
tanzgruppe des Odenwaldklubs

Groß-Umstadt sorgen für einige
kurzweilige Stunden. Das Re-
staurant sorgt für Speis und Trank
und nach dem Essen wird Adam
Breitwieser nach einem kurzen
Vortrag interessierte Wanderer
durch die Burg führen. Parallel
dazu bietet der Verein „Walder-

lebnispfad“ aus Nieder-Beerbach
einen Spaziergang an. Wanderer,
die sich täglich mit 3.000 Schrit-
ten fit halten wollen, können dies
auf dem Rundweg Nr. 3 vorbei an
den Magnetsteinen tun.
Die Aktion „Deutschland wird
fit, machen Sie mit“ des Bundes-
ministeriums für Gesundheit un-
terstützt diese Aktion mit einigen
Schrittzählern, die unter den Teil-
nehmern verlost werden.
Nach der wohlverdienten Kaffee-
pause werden die Wandergrup-
pen wieder den Heimweg antre-
ten.

MÜHLTAL (hf). Von der sehr gut
besuchten Mitgliederversamm-
lung der SPD Mühltal wurde am
9.5. Robert Bender einstimmig

zum Kandidaten für das Amt des
Bürgermeisters gewählt. Die
Mitglieder haben sich vorbehalt-
los hinter den Vorschlag der par-
teiinternen Findungskommission
gestellt und sich für den 38-jäh-
rigen Diplom-Verwaltungswirt
ausgesprochen. In der 1. Sitzung
der Gemeindevertretung wurde
Bender zum ersten Beigeordne-
ten der Gemeinde Mühltal ge-
wählt und ist in dieser Funktion
der Stellvertreter des amtieren-
den Bürgermeisters Gernot
Runtsch. Als Diplom-Verwal-
tungswirt sind ihm die Tätigkei-
ten innerhalb einer Verwaltung
bestens vertraut. Beim Landrat-
samt war er zuerst im Sozialamt
und jetzt in der Personalabteilung
– hauptsächlich für das Personal
an Schulen – tätig. Robert Bender
hat sich seither konsequent für
Umwelt- und Naturschutzangele-
genheiten engagiert.

Apotheken
27.5. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21, Darmstadt
� 06151/44926
28.5. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
31.5. ab 14.30h Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230,
Eberstadt
� 06151/55219
ab 18.30h Modau-Apotheke
Bahnhofstr. 23, Nd.-Ramstadt
� 06151/148501
3.6. Burg-Apotheke
Seeheimer Str.8, Eberstadt
� 06151/55472
4.6.. Sonnen-Apotheke
Heinrichstr. 44, Darmstadt
� 06151/44734
5.6. Apotheke Dr. Budde
Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
7.6. Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstr. 233,
Eberstadt
� 06151/54221
10.6. Flora-Apotheke
Darmstädter Str. 32, Traisa
� 06151/917272
11.6. Born-Apotheke
Borngasse 5, Pfungstadt
� 061506157/2230+58591
14.6.  ab 14.30h Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, Eberstadt
� 06151/57054
ab 18.30h Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a, Darmstadt
� 06151/47370

ASB
„ASB-Servicetelefon“, werktags
zu sozialen Themen wie Essen
auf Rädern, Fahrdienste für älte-
re und gehbehinderte BürgerIn-
nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: 
� 0800-1921200 (gebührenfrei)
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“ jeden Samstag 8-16h,
Sehtest möglich, ASB-Lehr-
rettungswache, Pfungstädter
Straße 165
Sonderschulung „Erste Hilfe am
Hund“ für Gruppen und Vereine
auf Anfrage, Tel. 06151/50530
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men: jeden Samstag, 8-16h
(Sehtest ebenfalls möglich)
Erste-Hilfe Kurse (auch f. Be-
triebsersthelfer) 19./20.6, 8-16h
Eintägiges Erste-Hilfe Training
(auch f. Betriebsersthelfer):
21.6., 8-16h
Ausflugsfahrten für ältere und
behinderte Mitbürger: Senioren-
nachmittag beim ASB am 11.6.

FFW Eberstadt
- Einsatzabteilung -
25.5. 10.17h Tag der offenen Tür
27.5. Fahrzeug- u. Geräteprüfung
2.6. 19h Übung
5.6. Fahrradtour nach Gräfen-
hausen

Frankensteiner Spinnstubb
7.6 20h Haus der Vereine, Ober-
str. 16, Info-�: 52816 Annette
Stahl

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050 

Odenwaldklub OT Eberstadt
28.5. Bezirkssternwanderung a.
d. Frankenstein, �
06151/373879
5.6. Deutscher Mühlentag: Wan-
derung zur Neumühle in Bran-
dau, Info-� 06151/592181

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
27.5. 18h Abendmahlsgottes-
dienst z. Konfirmation
28.5. 10h Gottesdienst m. Kon-
firmation d. Donnerstagsgruppe
4.6. 10h Gottesdienst m.
Abendm.
10.-11.30h Kindergottesdienst
(ab 4. J.)
5.6. 10.30h Ökum. Gottesdienst
i. d. Christuskirche 
11.6. 10h Gottesdienst 

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
26.5. 15h Seniorennachmittag
28.5. 11h Vorstellungsgottes-
dienst d. Konfirmanden u. Taufe
2.6. 10.15h Gottesdienst, Kurt-
Steinbrecher-Haus
4.6. 11h Gottesdienst m. Abendmahl

11.6. 11h Gottesdienst m. Kon-
firmation u. Abendm. u. d.  Gos-
pellinos 

Ev. Marienschwesternschaft
28.5. 9.30h Messe m. Abendm.
4.6. 9.30h Messe m. Abendm.
5.6. 9.30h Messe m. Abendm.
11.6. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
28.5. 10.30h Eucharistie/Kin-
derwortgottesdienst

Ärztlicher Notdienst Mühltal
Den ärztlichen Notdienst von
Samstag 8h bis Montag 7h und
Mittwoch 14-23h übernimmt:
25.5. Dr. Greiner
Traisaer Hohlweg 6a
� 06151/913091
27.+28.5. Dr. Khalil
Dornwegshöhstr. 6
� 06151/14036
3.+4.6. Dr. Walter
Ludwigstr. 96
� 06151/145117
5./10.+11.6. Dr. Seidl
Ober-Ramstädter Str. 48
� 06151/145173
15.6. Dr. Dr. Walter
Ludwigstr. 96
� 06151/145117

Apotheken
27.5. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21, Darmstadt
� 06151/44926
28.5. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
31.5. ab 14.30h Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230,
Eberstadt
� 06151/55219
ab 18.30h Modau-Apotheke
Bahnhofstr. 23, Nd.-Ramstadt
� 06151/148501
3.6. Burg-Apotheke
Seeheimer Str.8, Eberstadt
� 06151/55472
4.6.. Sonnen-Apotheke
Heinrichstr. 44, Darmstadt
� 06151/44734
5.6. Apotheke Dr. Budde
Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
7.6. Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstr. 233,
Eberstadt
� 06151/54221
10.6. Flora-Apotheke

Darmstädter Str. 32, Traisa
� 06151/917272
11.6. Born-Apotheke
Borngasse 5, Pfungstadt
� 061506157/2230+58591
14.6.  ab 14.30h Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, Eberstadt
� 06151/57054
ab 18.30h Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a, Darmstadt
� 06151/47370

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
30.5. Halbtagesfahrt nach Stein-
heim am Main, Kaffeepause, da-
nach Altstadtbesichtigung m.
Führung, Schlußrast Epperts-
hausen „Thomashütte“, 13.30h
Abfahrt Schloßgartenplatz, Nie-
der-Ramstadt
31.5. 14.30h Seniorennachmit-
tag, Großer Saal
7.6. Badefahrt nach Bad Schön-
born, Abfahrt 13.15h ab Halte-
stelle RöderstraßeTraisa, 13.30h
ab Schloßgartenplatz, Nieder-
Ramstadt
8.6. 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal
17h Kegeln, Chausseehaus
14.6. 14.30h Seniorennachmit-
tag, Großer Saal

DRK Nieder-Beerbach
29.5. 20h Gruppenabend
12.6. 20h Gruppenabend

FFW Frankenhausen
- Einsatzabteilung - 
30.5. 19.30-22.30h Atemschutz
13.6. 19.30-22.30h FWDV 3+4
- Jugendfeuerwehr -
montags ab 19h 
29.5. 19h Löschteich
9.-11.6. Bezirkszeltlager Fran-
kenhausen
12.6. 19h FwDv 3 u. 4 /P

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
28.5. 9h Sternwanderung zur
Burgruine Frankenstein,
Info-� 06151/144134 (Hinkel)
11.6. Spessartwanderung im Ha-
seltal bei Bad Orb. Anmeldung
erforderlich. Treffpunkt:
8h, Schloßgartenplatz Pkw-
Fahrgem. Info-� u. Anmel-
dung: 06151/146483 (Schulen-
berg)
13.6. Seniorenwanderung - Wir
wandern von der Rosenhöhe zu
den Hirschköpfen. Anmeldung
erforderlich. Treffpunkt: 13.45h
Bahnhof Mühltal
Info-� u. Anmeldung
06151/148949 (Wagner)

Treffpunkt für Christen und
Interessierte Mühltal
sonntags 10.30h Gottesdienst,
Ober-Ramstädter Str. 44 (ERO),
in Nd.-Ramstadt, Info-�
147699, www.christentreff.de

Ev. Kirchengem. Frankenhsn.
28.5. 10h Konfirmation
5.6. 10h Familien-Gottesdienst
m. Abendm.
11.6. 10.30h Kindergottesdienst

Ev. Kirchengem. Nd.-Beerbach
25.5. 10.15h Gottesdienst a. d.
burg Frankenstein
28.5. 10.15h Gottesdienst
4.6. 10.15h Gottesdienst
11.6. 10.15h Gottesdienst
10h Kindergottesdienst
18.6. 10.15h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
sonntags 9.30h Gottesdienst,
10.30h Kindergottesdienst
25.5. 10h Gottesdienst an Christi
Himmelfahrt bei „Jugend für
Christus“

28.5. 9.45h Gottesdienst m.
Konfirmation Bezirk I
10.15h Kindergottesdienst
4.6. 9.45h Pfingstgottesdienst
10.15h Kindergottesdienst 
11h Pfingstsonntag-Gottes-
dienst, Waschenbach
5.6. 9.45h  Pfingstgottesdienst
mit Abendmahl
10.6. 18h Gottesdienst, Trautheim
11.6. 9.45h „Kreuz und Quer”
10.15h Kindergottesdienst
11h liturgischer Gottesdienst 

Ev. Kirchengemeinde Traisa
28.5. 10h Gottesdienst m. Kir-
chenchor

Ev. Landeskirchl. Gem. N.-R.
sonntags 18h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
Kulturhalle, Stiftstraße 47
So 9.30h Gottesdienst
16h amerik. Gottesdienst
Do 18h Gebet f. Kranke
18.30h Burnin Spirits
18-20h Gebet f. Kranke
Fr 17h Mädchenjungschar
18.30h Teenager-Club
20.30h Jugendhauskreis
Sa 10h Pfadfindergruppen

Kath. Pfarramt „St. Michael“
www.gemeinde-st-michael.de
1.6. 18h Eucharistie
18.30h Hl. Messe 
2.6. 16.30h Rosenkranz 
4.6. 6h Eucharistie 
7h Rosenkranz
10.45h Hl. Messe 
16.15h Beichtgelegenheit 
17h Vesper m. sakram. Segen 
6.6. 9h Hl. Messe 
8.6. 18h Eucharistie
18.30h Hl. Messe 
9.6. 16.30h Rosenkranz 
11.6. 10.45h Familiengottesd.
13.6. 9h Hl. Messe 
15.6. 10h Hl. Messe a. d. Grund-
schulgelände i. Traisa
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BESTATTUNGEN

Georgenstraße 40A
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (0 6151) 9 44 90
Telefax (0 6151) 94 4916

EEBERSTÄDTERBERSTÄDTER TTTTEEEERRRRMMMMIIIINNNNKKKKAAAALLLLEEEENNNNDDDDEEEERRRR

AAAALLLLLLLLGGGGEEEEMMMMEEEEIIIINNNNEEEESSSS

KKKKIIIIRRRRCCCCHHHHLLLL IIII CCCCHHHHEEEESSSS

Wir beraten Sie gerne.

Unser Angebot:
Reinigung Kissen € 5.-
Reinigung Oberbett € 15.-
Kissen-Inlett 80x80 € 1550

Karo-Steppinlett, 135x200 € 65,-

bettenhaus

KNIESS
Oberstr. 43 · Darmstadt-Eberstadt · Tel.  0 6151/5 44 07

Michael
Knieß

Raumausstattermeister
Ladengeschäft:

Oberstraße 43 · 64297 Darmstadt
Tel.: 06151/54407 o. 537062

Mobil: 0171/7513873

www.raumausstattung-kniess.de

AAAALLLLLLLLGGGGEEEEMMMMEEEEIIIINNNNEEEESSSS

KKKKIIIIRRRRCCCCHHHHLLLL IIII CCCCHHHHEEEESSSS

MMÜHLTALERÜHLTALER TTTTEEEERRRRMMMMIIIINNNNKKKKAAAALLLLEEEENNNNDDDDEEEERRRR

An der Flachsröse 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

KKKKLLLLEEEEIIIINNNNAAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEENNNN

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

PLÄTZE FREI. In enger Kooperation betreiben die evangelische Kirchengemeinde Nieder-Ram-
stadt und der Arbeiter-Samariter-Bund Darmstadt-Starkenburg (ASB) eine Spielgruppe in Nieder-
Ramstadt. Bis zu 12 Kinder im Alter von eineinhalb bis drei Jahre treffen sich jeden Mittwoch und
Donnerstag zwischen 9.15 und 11.45 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in der Nieder-Ramstäd-
ter Schillerstraße 15. Betreut wird die Spielgruppe von einer pädagogischen Fachkraft des ASB und
einem täglich wechselnden Elternteil der anwesenden Kinder. Zum Sommer 2006 werden einige Plät-
ze frei, Interessenten können sich gerne wegen weiterer Informationen und Anmeldungen unter
06151/505-41 (Frau Motitschke) an den ASB wenden. (Bild: Veranstalter)

Erdbeerfest auf
dem Bauernmarkt
EBERSTADT (ng). Morgen
(27.) lädt der Bauernmarktverein
von 7-13 Uhr zum Erdbeerfest
auf dem Eberstädter Marktplatz
ein.
Das alljährliche Frühlingsfest
Anfang Mai war so oft ein Opfer
der Eisheiligen, daß man jetzt die
beginnende Erntezeit der deut-
schen Erdbeeren nutzen will, um
mit den Kunden zu feiern. Neben
den üblichen Erzeuger-Ständen
mit Brot, Kuchen und Backwa-
ren, Wein und Spargel aus biolo-
gischem Anbau, Honig, Blumen,
frühlingsfrischem Gemüse und
Wurst- und Fleischwaren, kom-
men die Streuobstwiesenfreunde
mit Erzeugnissen von den Obst-
wiesen. Lammbratwürste und
Rindfleisch werden ebenso ange-
boten wie Wolle und Filzarbei-
ten. Die Eberstädter Spinngruppe
zeigt, wie Wolle gesponnen wird.
Eine große Auswahl von Kräu-
tern und Kübelpflanzen für Ter-
rasse und Garten ergänzt  das An-
gebot. Der Erlös aus dem
Spendenverkauf ist für den Kin-
dergarten der Christus-Kirchen-
gemeinde bestimmt. Erdbeeren
für den Sonntagskuchen und Na-
schen für einen guten Zweck –
ein guter Grund, am Samstag den
Bauernmarkt in Eberstadt zu be-
suchen.

Robert Bender ist Bürgermeister-
Kandidat der SPD Mühltal

KANDIDIERT im nächsten
Jahr bei der Bürgermeister-
wahl in Mühltal: Robert Ben-
der. (Zum Bericht)

(Bild: Veranstalter)

Wanderer des Odenwaldklubs treffen
sich auf dem Frankenstein
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SommerSommer - Öf- Öffnungszeitenfnungszeiten

Dienstag - Samstag
Dienstag - Samstag

14.00-20.00 Uhr14.00-20.00 Uhr

SonntagSonntag

11.00-20.00 Uhr11.00-20.00 Uhr

WWillkommen in derillkommen in der

LUDWIGSKLAUSE
auf der Ludwigshöheauf der Ludwigshöhe

Ob WOb Wanderanderung oderung oder

SonntagsspazierSonntagsspaziergang -gang -

wir laden ein zur gemütlichenwir laden ein zur gemütlichen

Schlußrast auf demSchlußrast auf dem

Bessunger HausberBessunger Hausberg!g!

www.almhuette.org

SÜDTIROLER SPEZIALITÄTEN

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt Tel. 0 6151/59 40 33
Mo-Sa 17.30-25 Uhr · So/Feiertage 11.30-14.30 Uhr & 17.30-25 Uhr · MITTWOCH RUHETAG

Besuchen Sie unseren Biergarten!
Aus unserem Programm:

SPARGEL- UND BÄRLAUCHSPEZIALITÄTEN
VOM BAUERN RUPPENTHAL

SALAT UND STEAKSPEZIALITÄTEN
FÜR DIE SOMMERMONATE

Andechser-Ausschank

„Darmstädter Hof“Simmermacher

170 Jahre
„Darmstädter Hof“

Wir feiern am 18. Juni ab 11 Uhr mit einem

FRÜHSCHOPPEN MIT LIVE-MUSIK
und vom 19.-23. Juli unseren Geburtstagsmonat mit

KULINARISCHEN SONDERAKTIONEN
UND VIELEN ÜBERRASCHUNGEN!

Montag, Mittwoch bis Freitag:
3 verschiedene Mittagessen incl. Suppe je 5,50 €N

E
U

170 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68
– Dienstag Ruhetag –

www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

–  UNSER BIERGARTEN IST GEÖFFNET! –

Wilhelminenstraße 31 · 64283 Darmstadt · Tel. 06151/2 55 11

ALALTE  PTE  P OSOS TT
Pizza- und Getränke-Lieferservice

Auf vielfachen Wunsch liefern wir unsere beliebten Pizzen

jetzt auch nach OBER-RAMSTADT und EBERSTADT!

NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU
NIE WIEDER KÄSTEN SCHLEPPENIE WIEDER KÄSTEN SCHLEPPE NN !!

Wir bringen Ihnen die gängigsten Getränke
kastenweise und eiskalt bis 23 Uhr ins Haus!

z.B. 11 Kasten PfungstädterKasten Pfungstädter 20x 0,5 l € 14,2014,20
… oder besuchen Sie uns im Lokal mit Biergarten

und genießen das Essen in gemütlicher Atmosphäre!
Bahnhofstraße 51 · 64367 Mühltal · TTel. el. 00 6611 51/151/144 7733 0000

Küche: Mo. 17-23 Uhr · Di.-So. 11-14 und 17-23 Uhr
Lieferservice: Mo. 17.30-23 Uhr · Di.-So. 12.30-14 Uhr + 17.30-23 Uhr

! !

DARMSTADT (ng). Unbeschwert
feiern und dann sicher und be-
quem nach Hause kommen, die-
sen Wunsch erfüllt der Fahrplan
zum Schloßgrabenfest 2006 bis
Sonntag (28.). Bereits am Mitt-
woch (24.) fahren alle NightLiner
wie freitags nachts als zusätzli-
cher Service für Nachtschwär-
mer.
Ein Sonderfahrplan wird auf eini-
gen Linien, zum Beispiel aus
Richtung Groß-Umstadt (671),
Dieburg und Groß-Zimmern
(672), Roßdorf, Reinheim (K 55)
und Weiterstadt (5515) angebo-
ten. Auf den übrigen Regionalli-
nien gibt es die regulären Night-
Liner-Fahrten am Freitag- und
Samstagnacht bis zirka 2.15 Uhr.
Die HEAG-Linien fahren von
Donnerstag (25.) bis Sonntag
(28.) nach dem Nightlinerfahr-
plan. Die Umleitung für die Re-
gionalbuslinien beginnt an allen
Veranstaltungstagen (25.-28. Mai)
um 19 Uhr. Luisenplatz und
Schloß werden von den Regio-
nalbussen dann nur stadteinwärts
bedient. Stadtauswärts zum Ost-
bahnhof fahren die Busse ab dem
Willy-Brandt-Platz über den
Citytunnel und die Ersatzhalte-
stellen „Willy-Brandt-Platz“,
„Hügelstraße/Volksbank“ und
„Teichhausstraße (Mercks-
platz)“.
Die Linie 5515 und die drei
Abendfahrten der Linie 5513
Richtung Weiterstadt starten ab
19 Uhr am Mathildenplatz in der
Grafenstraße. Die HEAG-Linien
5, 7, 8N, 9, H, O, P, U fahren an
allen vier Tagen als Nightliner.
Die Linien 3, K und L fahren un-
verändert. 

Buslinien mit Sonderfahrplan
•  Linie K 55: Darmstadt Haupt-
bahnhof - Roßdorf – Georgen-
hausen - Reinheim-Ueberau -
Groß-Bieberau - Niedernhausen
ab 21-1 Uhr jede Stunde an allen
vier Veranstaltungstagen. Fr. und
Sa. zusätzlich von 18.12-2.12
Uhr nach Roßdorf. Nach Darm-
stadt von 17.58-00.58 Uhr jede
Stunde ab Niedernhausen; von

18.38-20.38 Uhr stündlich ab Ue-
berau.
• Linie 672: Darmstadt Haupt-
bahnhof – Roßdorf – Gundern-
hausen - Groß-Zimmern – Klein-
Zimmern - Dieburg Bahnhof ab
19.15-2.15 Uhr jede halbe Stunde
an allen vier Veranstaltungsta-
gen; freitags und samstags zu-
sätzlich um 2.45-3.15 Uhr. Von
Klein-Zimmern nach Darmstadt
von 18.25-22.25 Uhr freitags und
samstags jede halbe Stunde, am
Donnerstag und Sonntag von
18.15-22.15 Uhr ca. alle 30 Mi-
nuten.
• Linien 5501 und 5507: Darm-
stadt - Dieburg - Groß-Umstadt -
Richen - Klein-Umstadt – Klee-
stadt - Babenhausen und Schaaf-
heim. In diese Ortschaften fahren
einzelne zusätzliche Busse, aller-
dings gibt es keinen Taktfahrplan
und die Fahrgäste können bei der
DADINA nach der günstigsten
Verbindung fragen.  Nach Darm-
stadt fährt die Linie 5501 von
18.33-21.33 Uhr jede Stunde ab
Groß-Umstadt sowie zusätzlich
um 23.33 Uhr. 
• Linie 5513: Darmstadt  Mathil-
denplatz (Grafenstraße) - Wind-
mühle - Riedbahn - Weiterstadt
donnerstags und freitags um
20.48, 21.48 und 22.48 Uhr; am
Samstag und Sonntag ab Darm-
stadt Hauptbahnhof stündlich
von 19.35-22.35 Uhr. 
• Linie 5515:  Darmstadt Mathil-
denplatz (Grafenstraße) - Wind-
mühle - Riedbahn - Weiterstadt -
Braunshardt - Worfelden - Grä-
fenhausen - Erzhausen verschie-
dene Fahrten bis 1.20 Uhr (don-
nerstags bis sonntags) sowie um
1.55 und 2.25 Uhr (freitags und
samstags).

Umleitungen und
Ersatzhaltestellen
Damit sich ÖPNV und Schloß-
grabenfest nicht gegenseitig be-
hindern, werden Umleitungen
eingerichtet und Haltestellen ver-
legt.  Die HEAG-Linien 3, 4, 5, 7,
8, 9, F, H, K und L verkehren un-
verändert. Fahrgäste, die mit den
Regionalbuslinien 671, 672, 678,

682, 5510, 5515, K 55 und K 56
fahren, können auf dem Weg in
die Innenstadt an den Haltestellen
Schloß und Luisenplatz ausstei-
gen. Stadtauswärts wird die Lini-
enführung für alle Regionalbusli-
nien geändert: Die Umleitung
erfolgt durch den Citytunnel. Wer
ab 19 Uhr mit dem Regionalbus
nach Hause will, muß an den Er-
satzhaltestellen Willy-Brandt-
Platz, Hügelstraße/Volksbank
und Teichhausstraße (Mercks-
platz) einsteigen.
Die Linie 5515 und die drei
NightLiner der Linie 5513 fahren
ab Haltestelle Mathildenplatz/
Grafenstraße. Die Haltestellen
Luisenplatz und Schloß werden
nur von den HEAG-Linien be-
dient. An den Haltestellen infor-
mieren die Aushangfahrpläne
über die geänderten Linienver-
läufe und Abfahrtzeiten. Zusätz-
lich setzt die DADINA Info-
personal an den Haltestellen
Luisenplatz und Schloß ein, das
den Fahrgästen während des
Festbetriebes bei der Orientie-
rung hilft. 

Letzte Fahrtmöglichkeiten
Für Festbesucher, welche die
Veranstaltung so lange wie mög-
lich genießen möchten, hat die
DADINA für alle Linien die letz-
ten Fahrtmöglichkeiten von
Darmstadt nach Hause aufgeli-
stet. Diese sind:
Donnerstag
Nach 24 Uhr: K, F, U, 5507, 678
Nach 1 Uhr: K55, 5515, O
Nach 2 Uhr: 672, 5, 7, 8N, 9, H,
P
Freitag und Samstag
Nach 24 Uhr: 671, F, K, U
Nach 1 Uhr: 5507, K55, O
Nach 2 Uhr:, 5, 7, 8N, 9, H, P,
672, 678, 5515
Sonntag
Nach 24 Uhr: F, U, K, 5507, 678
Nach 1 Uhr: K55, 5515, O
Nach 2 Uhr: 672, 5, 7, 8N, 9, H,
P

Alle Infos im Detail
Die detaillierten Sonderfahrpläne
stehen in den Fahrplanbüchern

der DADINA. Internetbenutzer
finden Näheres unter www.dadi-
na.de. RMV-Mobilitätszentrale
Darmstadt: montags bis freitags
von 8-18 Uhr, samstags von 9-13
Uhr - Telefon 06151/36051-51.
DADINA-Geschäftsstelle: mon-
tags bis freitags von 8-12.30 Uhr
sowie montags bis donnerstags
von 13-15.30 Uhr, Telefon
06151/ 36051-0.

Straßensperrungen 
(pia). Zum Schloßgrabenfest
vom 25. bis 28. Mai werden fol-
gende Straßen zu den nachste-
hend angeführten Zeiten ge-
sperrt:
Cityring (Schloßgraben/Zeug-
hausstraße) zwischen den Ein-
mündungen Landgraf-Georg-
Straße und Schleiermacherstraße
Landgraf-Georg-Straße zwi-
schen Pützerstraße und Schloß-
graben
Alexanderstraße zwischen Mag-
dalenenstraße und Zeughaus-
straße.
Donnerstag (25.) 10 Uhr bis Frei-
tag (26.) 5 Uhr
Freitag (26.) 19 Uhr bis Samstag
(27.) 5 Uhr
Samstag (27.) 16 Uhr bis Montag
(29.) 6 Uhr
Die Schloßgaragen können zu
den genannten Zeiten nicht ange-
fahren werden.

Umleitungen
Aus östlicher Fahrtrichtung wer-
den folgende Umleitungs-
strecken eingerichtet: Landgraf-
Georg-Straße – Teichhausstraße
– Nieder-Ramstädter-Straße –
Heinrichstraße – Landgraf-Ge-
org-Straße – Pützerstraße – Hein-
heimer Straße – Rhönring.

Taxenstände
Während der Sperrung des City-
rings wird zusätzlich ein Bedarfs-
halteplatz in der Zeughausstraße
– Höhe Zufahrt Schloßgaragen –
eingerichtet.
Die übrigen Parkhäuser am City-
tunnel sind über die Frankfurter
Straße und den Mathildenplatz
uneingeschränkt erreichbar.

SOMMER(VOR)FREUDE
Biergärten in der Region

DADINA bietet Sonderfahrten an allen Festtagen an

Schloßgrabenfest 2006: Bequem mit Bus und Bahn

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HHUUMMMMEERR
AAUUSSTTEERRNN

SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche

Küche
• Saal für

Festlichkeiten
• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag
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NN GRÜNE OASE im Herzen Darmstadts: Das „City Braustüb’l“,

Ausschank der Darmstädter Privatbrauerei.
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DARMSTADT (pia). Oberbür-
germeister Walter Hoffmann
zeichnete am 19.5. in einer klei-
nen Feierstunde im Neuen Rat-
haus Friedrich-Wilhelm Bremer
(80) und Maschinenbautechniker
Manfred Müller (70) mit den Eh-
renbriefen des Landes Hessen
aus. In den Vordergrund seiner
Laudatio stellte das Stadtober-
haupt den Dank an die beiden Ge-
ehrten für deren treue und selbst-
lose Arbeit für die Gemeinschaft,
die beide auf ihre Weise vorbild-
liche bis heute erfüllen.  
Im Januar 1994 entstand die Idee
zum Verein Ehrenamt für Darm-
stadt, und Friedrich-Wilhelm
Bremer wurde Gründungsmit-
glied. Seit dieser Zeit ist er unun-
terbrochen im Vorstand als 2.
Vorsitzender tätig. Er war an des-
sen Aufbau, Organisation und
Präsentation in der Öffentlichkeit
mit großem Zeitaufwand betei-

ligt. Bremer hat weiterhin eine
Vereinszeitschrift konzipiert und
realisiert, deren Chefredakteur er
bis heute ist. Durch seine profes-
sionelle Öffentlichkeitsarbeit
konnten Spender und Sponsoren,
ebenso wie neue Mitglieder ge-
wonnen werden. „Auf diese Wei-
se wurde das Ziel der privaten In-
itiative Ehrenamt für Darmstadt
nahezu flächendeckend verwirk-
licht, kulturellen Institutionen in
Zeiten der Etatnot durch ehren-
amtlich tätigen Einsatz zu helfen,
und zwar ohne Belastung der öf-
fentlichen Hand. 
Dieses Konzept ist neu in
Deutschland und wurde schon oft
als „Darmstädter Modell“ vorge-
stellt und auch von einigen Kom-
munen in ähnlicher Weise reali-
siert“, ergänzte Bremer in seiner
Dankansprache.   
Manfred Müller (70) ist seit 1970
bis heute ununterbrochen ehren-

amtlich für die Bürger der Stadt
Darmstadt und Umgebung tätig.
„Im Vorstand des Odenwaldklubs
Ortsgruppe Darmstadt-Eberstadt
e.V. bietet er durch seine Arbeit
den Menschen Jahr für Jahr ein
umfangreiches Wander- und Frei-
zeitprogramm an. Er unterstützt
aktiv die Ziele des Odenwald-
klubs zur Erhaltung der Natur-
und Brauchtumspflege“, hob
Hoffmann hervor.
Darüber hinaus unterstütze Mül-
ler die Zusammenarbeit der Ver-
eine im Vorstand der IG Eber-
städter Vereine. Seit 1970 ist er
ununterbrochen im Vorstand des
Vereins tätig und seit 1988 1. Vor-
sitzender.
In seinem Dank verwies Müller
auf ein großes Jubiläum im näch-
sten Jahr und die dazugehörigen
Vorbereitungsarbeiten: Der Oden-
waldklub Darmstadt-Eberstadt
wird 125 Jahre alt.

Ehrenbriefe des Landes Hessen für Friedrich-Wilhelm Bremer
und Manfred Müller

RIESENSTIMMUNG herrschte am Wochenende vom 12.-14. Mai im Hof der Darmstädter Privat-
brauerei an der Goebelstraße. Gemeinsam mit dem Brauereiausschank „Braustüb’l“ hatte man zur
„Lok(al)fete“ eingeladen. Sowohl an den Abenden als auch beim Jazz-Frühschoppen mit „En Haufe
Leit“ am Sonntag drängten gutgelaunte Gäste auf dem Gelände. Von der phantastischen Stimmung
ließen sich auch die Musiker anstecken, die eine spontane „Sonderschicht“ einlegten. (Veranstalter)



PFUNGSTADT (hf). Rund 680
Erdgastankstellen gibt es in
Deutschland – eine weitere ist
jetzt in der Region dazugekom-
men: Am 19. Mai feierten die
HEAG Südhessische Energie AG
(HSE) und ihre Vertriebstochter
Entega die Einweihung der neuen
Erdgastankstelle in Pfungstadt.
In der Werner-von-Siemens-
Straße hat die HSE rund 200.000
Euro investiert, um die Erdgas-
tankstelle an ihr Versorgungsnetz

anzuschließen. Geliefert wird das
Erdgas von Entega, Betreiber der
Tankstelle, an der es natürlich
auch Benzin und Diesel gibt, ist
die Tamoil.
Mit der Erdgastankstelle in
Pfungstadt wird das Tankstellen-
netz im Rhein-Main-Gebiet er-
weitert, denn die Nachfrage ist
groß.
Steigende Benzinpreise haben
dazu beigetragen, daß die Nut-
zung des umweltschonenden En-
ergieträgers Erdgas als Kraftstoff
in Deutschland stark zugenom-

men hat. Die Zahl der mit Erdgas
angetriebenen Autos steigt konti-
nuierlich. Zum 1. Januar 2006
vermeldete das Kraftfahrtbun-
desamt bereits mehr als 30.000
zugelassene Pkws in Deutsch-
land, außerdem sind knapp 7.000
Lastwagen und mehr als 1.000
Omnibusse mit Erdgas in
Deutschland unterwegs. Eine
Zahl, die sich schnell weiter er-
höhen wird: Experten rechnen
damit, daß Erdgasautos bis zum

Jahr 2020 in Deutschland einen
Marktanteil von rund vier Pro-
zent erreichen werden. In der
Frankfurter Straße in Darmstadt
bieten HSE und Entega bereits

seit 1997 Erdgas für Kraftfahr-
zeuge an. Die Nachfrage nach
Erdgas ist dort deutlich gestie-
gen. Der Absatz war im Jahr 2005
mit rund 190.000 Kilogramm um
rund 17 Prozent höher als im Jahr
2004.
Die Entscheidung für die neue
Tankstelle in Pfungstadt hat die
HSE auch getroffen, um dieser
gestiegenen Nachfrage gerecht
zu werden. „Zur Zeit prüfen wir
intensiv verschiedene Möglich-

keiten, um weitere Erdgastank-
stellen in unserer Region einzu-
richten“, sagte HSE-Vorstand Dr.
Ulrich Wawrzik bei der Einwei-
hung.

Erdgasfahrzeuge zeichnen sich
durch ihre hohe Wirtschaftlich-
keit aus. Der höhere Anschaf-
fungspreis rechnet sich schon
nach zwei bis drei Jahren, denn
Erdgas ist noch bis 2020 steuer-
begünstigt. 
„Die Kraftstoffkosten liegen im
Vergleich zum Benzin um die
Hälfte günstiger – gegenüber
Dieselfahrzeugen fährt man im-
mer noch um ein Drittel billiger.
Aber nicht nur der Geldbeutel,
auch die Umwelt wird entlastet:
Der Ausstoß von Schwefeldio-
xid-, Ruß- und anderen Partikel-
emissionen wird beim Einsatz
des Kraftstoffs Erdgas nahezu
vollständig vermieden und auch
der Ausstoß von Kohlenmonoxid
und Kohlendioxid ist deutlich ge-
ringer“, so Entega-Geschäftsfüh-
rer Michael Böddeker. Entega
fördert daher die Neuanschaffung
eines Fahrzeugs mit Erdgasan-
trieb oder die Umrüstung eines
weniger als drei Jahre alten Ge-
brauchtwagens mit 800 Kilo-
gramm Erdgas. Dies entspricht
derzeit rund 1.200 Liter Normal-
benzin.
Auch die HSE nutzt Erdgasfahr-
zeuge. Schon 1990 wurde damit
begonnen, den Fuhrpark umzurü-
sten. Inzwischen hat das Unter-
nehmen mit 170 erdgasbetriebe-
nen Fahrzeugen die größte
Erdgasflotte in Südhessen vom
kleinen Personenwagen bis zum
großen Transporter. „Beim Fah-
ren eines Erdgasautos merkt man
so gut wie keinen Unterschied zu
Benzinern oder Dieseln, unsere
Ausgaben für die Tankrechnun-
gen sind wesentlich niedriger und
wir tun etwas Gutes für die Um-
welt“, so HSE-Vorstand Dr. Wa-
wrzik.
Bei der Einweihung der Erdga-
stankstelle in Pfungstadt konnten
die Besucher auch aktuelle Erd-
gasfahrzeuge in Augenschein
nehmen und sich somit von der
steigenden Angebotsvielfalt
überzeugen. Darüber hinaus
stellte eine auf Erdgas speziali-
sierte Umrüsterfirma vor, wie
einfach die Umrüstung eines her-
kömmlichen Pkws auf Erdgasbe-
trieb ist. Vor Ort war ferner auch
das Entega-Infomobil. Dort gab
es Informationen zu allen Ange-
boten der Entega rund um Ener-
gie und Trinkwasser sowie zum
Thema Energiesparen und rege-
nerative Energien.
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Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-
unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.
� 06167/912944

Stimme Klaviere.
� 06151/591919
www.klavierstimmung.net

DA-Eberstadt, Marktplatz

LADENFLÄCHE
vielfach geeignet,

96 m2 + 70m2 Lager im
Keller, inkl. Parkplätze,
von Privat zu vermieten
� 0 6151/59 38 86

Auch in Pfungstadt gibt es jetzt Erdgas fürs Auto

HSE und Entega eröffnen neue Erdgas-Tankstelle

EINGEWEIHT. Am 19. Mai
wurde die Tamoil-Tankstelle in
der Werner-von-Siemens-Straße
1 in Pfungstadt eingeweiht.
Hier bekommen die Kunden
nicht nur den bekannten, um-
fangreichen Service – auch die
Fahrer von Erdgas-Autos kön-
nen hier rund um
die Uhr Kraftstoff zapfen. Im
Bild rechts Pächterin Bianka
D’Adonna (r.) und Mitarbeite-
rin Nicole Vogler. (Zum Be-
richt) (Bild: pet)

ELTON JOHN IST SCHULD. Karen Ann Tepperis, Kunstlehrerin der Klasse 9f der Edith-Stein-
Schule, erzählte ihren Schülern von der früheren Leidenschaft des Pop-Barden für ausgefallene Bril-
len. Sofort war die Idee geboren, unter dem Motto „Brillen sind cool“ eigene Kreationen herzustel-
len. Aus den unterschiedlichsten Materialien enstanden so phantasievolle Stücke wie „Freiheit +
Gewalt“, die „Terminator 1.3“-Brille oder der „Blick in die Vergangenheit“ (unser pet-Bild). Die Er-
gebnisse sind seit dieser Woche im Schaufenster von Beutel Augenoptik in der Oberstraße 8 in Eber-
stadt zu bewundern. Kunden und Passanten haben noch bis zum 30. Juni die Möglichkeit, per Stimm-
karte über die originellsten Stücke abzustimmen. Am Ende der Ausstellung wird das Siegermodell
prämiert.

EBERSTADT (hf). „Immobilien
haben etwas mit Vertrauen zu
tun“ davon ist Reiner Dächert
überzeugt. Der Kaufmann und
diplomierte Immobilienwirt aus
Eberstadt weiß, wovon er redet.
Schließlich kann er auf eine lan-
ge Berufserfahrung zurück-
blicken. Vor rund 13 Jahren
machte sich der gebürtige Eber-
städter in seiner Heimatstadt
selbstständig, bietet seine Dien-
ste zusammen mit seiner Frau

Birgit Dächert-Skielo und seinen
Mitarbeitern Brigitte Wendel,
Stephanie Bachhuber, Svenja
Wenner und Bertram Reser an.
Offenheit, Zuverlässigkeit und
Seriosität und damit ein hundert-
prozentiges Engagement für den
Kunden stellt das Sextett in den
Mittelpunkt seiner Dienstlei-
stung.
Als Immobilienunternehmen mit
Schwerpunkt auf Darmstadt
Nord bis Darmstadt Süd (Eber-
stadt) und die Bergstraße kennt
sich das Team von Reiner
Dächert Immobilien mit den Be-
sonderheiten der Region aus. Da-

bei ist es unerheblich, ob der
Kunde seine Immobilie verkau-
fen oder vermieten möchte oder
aber selbst ein Objekt sucht. Da-
zu Reiner Dächert: „Die Nähe zu
unseren Kunden ist uns das
Wichtigste. Hören, was sie wün-
schen, Dasein für Besichtigun-
gen, Reden über das, was mög-
lich ist.“
Der Service reicht vom Hauskauf
über die Finanzierung bis hin zur
Vermietung. Aktuell haben sich

die verstärkte Nachfrage nach
Einfamilienhäusern heraus kri-
stallisiert, berichtet Reiner Dächert.
„Die Nachfrage ist unwahr-
scheinlich. In der Regel gehen
diese Angebote in ganz kurzer
Zeit weg.“
Bewährt habe sich bei der Finan-
zierung die enge Zusammenar-
beit mit ortsansässigen Banken.
Auch die Kontakte zu Firmen-
kunden sind ein großes Plus von
Reiner Dächert Immobilien. „Sie
sind bei der Vermietung größerer
Objekte sehr hilfreich“ hat Rei-
ner Dächert erfahren. Seine Kun-
den profitieren davon.

Rainer Dächert Immobilien, Eberstadt

Immobilienkauf ist Vertrauenssache

DARMSTADT (hf). Die Garten-
saison hat auch im Weinhaus
Gies in der Bessunger Straße be-
gonnen. Auch in diesem Jahr
werden wieder zahlreiche Aktio-
nen mit dem Team um Klaus Her-
mann stattfinden. Am 10. Juni
findet erstmals ein Sommerfest
statt. Hier werden sich die Giesi-
aner von 10-15 Uhr an der Sekt-
bar, in der Schlemmerecke und in

den Gasträumen treffen. Am 11.
Juni wird ein Team vom Wein-
haus Gies beim Grenzgang der
Bürgeraktion Bessungen/Lud-
wigshöhe die Wanderer mit ei-
nem Schöppchen Pfälzer Wein
verwöhnen. Vom 1.-6. August
plant das „Gies-Reisebüro“ eine
Busfahrt in die Hansestadt Ham-
burg. Für diese Reise sind noch
Plätze frei. Informationen und

Details über die Fahrt sind im
Weinhaus Gies und bei Wolfgang
Emmerich (0160/96770388) zu
erfahren. Am 18. August ist in
Zusammenarbeit mit dem Bür-
ger- und Kerbeverein Heimstät-
tensiedlung ein Besuch des Kel-
lerwegfestes in Guntersblum
geplant. Highlight des Jahres ist
„die Kultveranstaltung“, das 14.
Gies-Hoffest am 26. August.

VVVVEEEERRRRMMMMIIIIEEEETTTTUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

DARMSTADT (hf). Für das Ge-
schäftsjahr 2006 ist die Volks-
bank Darmstadt verhalten opti-
mistisch. Ausgelöst wird dies
zum einen durch eine verbesser-
te Einschätzung der Konjunktur
in Deutschland, zum anderen ist
die Bank zuversichtlich, daß eine
Reihe von ihr angestoßener Maß-
nahmen zur wesentlichen Ver-
besserung der Vertriebsstärke
beitragen und sich der hohe Aus-
bildungsstandard der Mitarbeiter
im Verbund mit allen Produkt-,
Service- sowie Dienstleistungs-
angeboten für Privatkunden und
die mittelständische Wirtschaft
positiv auf den Geschäftsverlauf
auswirken.
Bevor der Vorstandsvorsitzende
Dr. Claus Becker bei der Vertre-
terversammlung zur Einschät-
zung der Zukunft kam, ging er
zunächst auf die wirtschaftliche
Lage in Deutschland und im re-
gionalen Geschäftsgebiet ein, um
anschließend Einzelheiten zum
Geschäftsverlauf sowie das Jah-
resergebnis vorzustellen. 
Wohl nahm das Brutto-Inlands-
produkt um 0,9 Prozent zu, doch
ist dieser Anstieg hauptsächlich
auf die starke Exportentwicklung
zurückzuführen. Ein durchgrei-
fender positiver Effekt auf die
Binnenwirtschaft ergab sich dar-
aus nicht. Auch die Verbraucher
waren weiterhin durch die
schlechte Situation am Arbeits-
markt und das andauernde politi-
sche Hin und Her bei den not-
wendigen großen Reformen
verunsichert und übten deshalb
unverändert Konsumzurückhal-
tung.
Trotz der insgesamt nicht einfa-
chen gesamtwirtschaftlichen und
konjunkturellen Ausgangspositi-
on und dem starken Kosten- und
Wettbewerbsdruck betrug die Bi-
lanzsumme im vergangenen Jahr
908 Mio. Euro (im Vorjahr 913).
Insgesamt haben dabei zum Jah-
resende die Kundenforderungen
um 9 Mio. Euro bzw. im Rahmen
der Verbundbilanz um 16 Mio.
Euro zugenommen. Insgesamt ist
das Kreditgeschäft damit um 2,5
Prozent gewachsen. Im Bereich
der Kundengelder hat das betreu-

te Passiv-Kundenvolumen um
fast 42 Mio. Euro (plus 3,5 Pro-
zent) zugenommen. Nach Dotie-
rung der Reserven weist die
Volksbank im Ergebnis für das
Jahr 2005 eine Summe von
868.500 Euro als Gewinn aus.
Die Vertreterversammlung be-
schloß in diesem Zusammenhang
die Ausschüttung einer Netto-Di-
vidende von fünf Prozent auf die
Geschäftsanteile der 18.000 Mit-
glieder der Genossenschaft. 
In seinen Ausführungen sprach
Dr. Becker auch die Tendenz an,
daß das Kundengeschäft im Rah-
men des genossenschaftlichen
FinanzVerbunds stärker wächst
als die Bilanzen der jeweiligen
Volksbank vor Ort.
Ein weiterer Schwerpunkt in den
Ausführungen von Dr. Becker
waren die Hinweise zu den um-
fangreichen Renovierungs- und
Modernisierungsarbeiten inner-
halb des Filialnetzes. Da ist zum
einen die Wiedereröffnung der
Filiale in der Eberstädter Straße
in Pfungstadt zu erwähnen, bei
gleichzeitiger Schaffung eines
Beratungszentrums in der City-
Passage. Zum anderen eröffnete
die Bank in Bürogemeinschaft
mit dem Darmstädter Echo und
der Entega ein Beratungszentrum
am Luisenplatz, darüber hinaus
wurden in der Zentrale weitere
Beraterräume sowie ein Kunden-
ServiceCenter implementiert.
Bleibt zum guten Schluß noch ein
Blick auf das mehr Wert-Pro-
gramm „Volksbanking Plus“. Hier
dokumentiert die Bank das Al-
leinstellungsmerkmal der Mit-
gliedschaft bei der Volksbank
Darmstadt. „Volksbanking Plus“
beinhaltet für die Mitglieder be-
sondere Bankprodukte mit spezi-
ellen Vorteilsbedingungen, at-
traktive Versicherungsleistungen,
Sparmöglichkeiten beim Telefo-
nieren und Surfen und exklusive
Informations-Veranstaltungen zu
aktuellen Themen. Ein Koopera-
tionsprogramm mit der heimi-
schen Wirtschaft, dem Handel
und der Gastronomie sowie
Dienstleistern und Handwerkern
erschließt den Mitgliedern weite-
re Vorteile.

Volksbank Darmstadt

Verhalten optimistisch in die Zukunft

Weinhaus Gies: Zahlreiche Aktionen im Sommer

Entega informiert 
DARMSTADT (hf). Tagtäglich
bestimmen viele Begriffe aus der
Energiebranche die Medien. Ins-
besondere eine Frage beschäftigt
die Kunden: Was ist der Grund
für die mittlerweile auf Rekord-
niveau gestiegenen Energieko-
sten?
Die regionale Vertriebsgesell-
schaft Entega, ein Tochterunter-
nehmen der HEAG Südhessi-
schen Energie AG und der
Stadtwerke Mainz AG, stellt sich
seit Monaten mit einer transpa-
renten Informationspolitik die-
sem Thema und hat zudem als ei-
nes der ersten Unternehmen der
Energiebranche die Preisstruktur
für Strom und Erdgas offen ge-
legt.  Das Unternehmen hat jetzt
als konsequente Weiterentwick-
lung dieser Informationspolitik
für Kunden und Interessierte eine
Broschüre herausgegeben, in der
die aktuellen Energiefragen –
auch für Laien verständlich –
umfaßend erklärt werden. 
Die Broschüre mit dem Titel „In-
formationen zu Erdgas- und
Strompreis“ erläutert darüber
hinaus, wie sich beispielsweise
der Energieverbrauch weltweit
verändert hat und so die Preise in
Deutschland mit beeinflußt. Fer-
ner gibt die Broschüre einen kur-
zen Überblick zu den Möglich-
keiten des Energiesparens.
Interessierte erhalten die zwölf-
seitige Broschüre kostenfrei in
den Entega-Points – den Kun-
denzentren des Energieunterneh-
mens – in den Fußgängerzonen
Darmstadt, Heppenheim, Mainz
und Seligenstadt.

Kostbares aus den
Meerestiefen
EBERSTADT (ng). Das High-
light in diesem Sommer: Perlen
sind wieder ganz groß in Mode.
In unterschiedlichen Formen,
Farben und Größen – und natür-
lich auch in allen Preisklassen.
Ob in Naturfarben oder bunt,

länglich oder rund – ohne Perlen
geht es nicht. Verschiedenste
Stränge der Muschelprodukte
warten darauf, getragen zu wer-
den. Soll es etwas Ausgefallenes
sein, so dreht man z.B. einfach
mehrere Ketten bunt gefärbter
Süßwasserperlen ineinandern –
der „Hingucker“ zum kleinen
Schwarzen. Oder doch lieber ex-
klusiv? Schwarze Südseeperlen
kosten zwar etwas mehr, sind
dafür aber auch nicht an jedem
Hals zu finden. Weiße oder na-
turfarbene Perlen sind der Klas-
siker und passen zu jedem Outfit.
Eine Auswahl an Perlenschmuck
ist am 8. Juni von 14-22 Uhr im
Ernst-Ludwig-Saal, Schwanen-
straße, in Eberstadt zu sehen. Un-
ter dem Titel „Kostbares aus den
Meerestiefen“ präsentiert das
Eberstädter Traditionsgeschäft
Schmuck Vogelsang gemeinsam
mit „Di·Perle“ ein reichhaltiges
Sortiment an wundervollen Per-
lenprodukten.
Die Verpflegung beim Event
übernimmt Gosch Sylt. Der aus
dem Fernsehen bekannte Koch
Jürgen Gosch wird Spezialitäten
aus den Tiefen der Weltmeere an-
bieten.

PERLEN in allen Formen,
Farben und Tragevariationen
präsentiert Schmuck Vogel-
sang bei einer Sonderausstel-
lung in Eberstadt. (Zum Be-
richt) (Bild: Veranstalter)
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Heizöl

Wir können das!
Mit allem drum und drin

Service-Hotline

☎08 00 – 6 35 77 63 47
– gebührenfrei –

Schellmann GmbH 
Waldstraße 18

64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 51- 8 59 30

Telefax 0 61 51- 85 93 10

E-Mail info@schellmann-gmbh.de

Internet www.schellmann-gmbh.de

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 0 69/42 08 50

Fax: 0 69/42 08 54 00

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3606611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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EBERSTADT (jas). Alle Park-
plätze rund um den Ernst-Lud-
wig-Saal in Eberstadt sind zuge-
parkt. Polizei steht in den
Eingängen, gut gelaunt, ohne Er-
wartung von Randale. Nichts-
destotrotz erhitzt das Thema
„Unterrichtsgarantie Plus“ die
Gemüter und entsprechend gut
besucht ist die Präsentation von
Karin Wolff am vergangenen
Dienstag (22.). Schüler, Lehrer
und Eltern hören der Kultusmini-
sterin aufmerksam zu.
Wolff, 1959 in Darmstadt gebo-
ren und ebenfalls hier als Lehre-
rin tätig gewesen, gestaltet seit
April 2003 ihr Amt im Kabinett
von Roland Koch. Sie arbeitet
mit dem Projekt „Unterrichtsga-
rantie Plus“ an einer Vision, die
das Profil Hessens im kulturellen
Bereich deutlich schärfen soll.
Erklärtes Ziel ist, das Land zum
Bildungsland Nummer Eins zu
machen. Die stellvertretende Mi-
nisterpräsidentin des Landes
Hessen könnte bei Gelingen
große weitere Karriereschritte
machen, wie ein Besucher findet.
Allerdings werden an der Durch-
setzbarkeit und dem Sinn des
Projekts deutliche Zweifel ange-
meldet. Schon am Eingang ver-
teilt die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW) Flug-
blätter, in denen die Lösungsvor-
schläge kritisiert werden.

Worum geht es?
Wolff hat das Problem des
schlechten Abschneidens deut-
scher Schüler z.B. bei der Pisa-
studie, an der Unzuverlässigkeit
des Unterrichts festgemacht. Das
liege vorwiegend an den nicht ab-
gedeckten Vertretungsplänen.
Unterricht fällt aus, weil Lehrer
krank sind, auf Fortbildung, bei
Klassenfahrten oder Konferen-
zen weilen. Viele Stunden Schu-
le sind auf diese Weise für immer
verloren. Im Schnitt sind das in
Hessen 1.000 Stunden Unterricht
pro Woche. Durch eigene Vertre-
tungspläne decken die Lehran-
stalten einiges ab, aber das reicht
eben nicht. Mit der Unterrichts-
garantie will Wolff eine hundert-
prozentige Abdeckung des Ver-
tretungsunterrichts erreichen.
Diese Zuverlässigkeit ermögli-
che nicht nur bessere Leistungen
bei den Schülern, nach ihrer
Überzeugung läßt sich damit bei-
spielsweise auch die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf ver-
bessern. Die Garantie soll sich
auf die Klassen eins bis zehn be-
ziehen.

Was wird getan?
Die Vertretungsmittel im Landes-
etat sind auf 42 Millionen Euro
aufgestockt worden, ab dem
Schuljahr 06/07. Davon fließen
30 Millionen direkt an die Schu-
len für den Aufbau eines schulei-
genen Vertretungspools. 12 Mil-
lionen gehen an die Staatlichen
Schulämter für den langfristigen
Vertretungsunterricht. Die Bil-
dungsausgaben insgesamt wur-
den seit 1998 von 11.84 Prozent
des Gesamthaushaltes auf 13,55
Prozent aufgestockt. Nicht klar
bei den Zahlen ist, ob sie inflati-
onsbereinigt sind.

Kritik
An dem schuleigenen Vertre-
tungspool entzündet sich die
Diskussion. Der Pool soll gebil-
det werden aus pensionierten
Lehrern, Lehramtsstudierenden,
Lehrkräften in der Elternzeit,
aber auch Eltern oder anderen
Mitbürgern, die sich berufen
fühlen. Mit einer Finanzierung
von 1.000 Euro pro Lehrerstelle
und Jahr soll der Aufbau des
Pools sichergestellt werden. Im

Klartext bedeutet das eine Ver-
gütung zwischen 15 und 30 Euro
pro Stunde Vertretung, je nach
Qualifikation. Sozialleistungen
abzüglich.
Und genau da scheint der Haken
zu sein. Der Schulleiter einer
Grundschule aus dem Landkreis
gab zu bedenken, daß bei 120
Schulen, die an einem Modell-
versuch teilgenommen hätten, 87
den Ausfall nicht eliminieren
konnten. Das bestätigt indirekt
die stellvertretende Schulleiterin
der Gutenbergschule in Eber-
stadt, Regina Lüneburg. Sie be-
richtet, daß sie jetzt seit einiger
Zeit nach Kandidaten für den
Vertretungspool suchten, und
keine Pensionäre, keine Studen-
ten, keine Lehrer in Elternzeit
bekämen. Außerdem sei diese
Aktion mit einem erheblichen
verwaltungstechnischen Mehr-
aufwand verbunden, den sie nur
schwer abdecken könnten. Der
Schulleiter: „Ich weiß doch nicht,
wie ich beurteilen soll, ob jemand
ohne pädagogische Ausbildung
eine erste Klasse führen kann“.
Wolff räumt ein, daß dieser Punkt
gerade diskutiert werde und die
Verwaltung stärker berücksich-
tigt werden müsse. Ansonsten
gibt sie andere Schulen als Bei-
spiel, wo das Projekt schon laufe
und funktioniere. „Wir müssen
eben weitersuchen“, erklärt sie.
Lüneburg nutzt den Moment, um
gleich einen Aufruf zu starten.
Wer Interesse an dieser Arbeit
hat, soll sich doch an die Guten-
bergschule wenden. Besonders
für den Hauptschulbereich fehlen
noch Kandidaten. Schwer vor-

stellbar, meint eine Lehrerin in
Elternzeit, daß Pensionäre oder
Kollegen wie sie zu solchen Be-
dingungen an die Schulen
zurückkommen. Rafael Reißer
(CDU), der die Diskussion mo-
deriert, gibt zu bedenken, daß in
seiner Zeit an der Freien Co-
menius Schule die Zusammenar-
beit mit den Eltern ganz wunder-
bar funktioniert habe. Da kämen
Impulse und kreative Ideen, die
im normalen Schulbetrieb nicht

denkbar seien. Aber gibt es diese
Möglichkeiten auch an staatli-
chen Schulen, an denen die Lehr-
pläne so eng gesetzt sind, will ein
Zuschauer wissen.
Und wie könnte ein Manager ei-
ne Klasse von dreißig Achtkläs-
sern handeln, ohne pädagogische
Vorbildung? Sollen die Kinder
dabei staatliche Versuchskanin-
chen sein, ängstigt sich eine Mut-
ter.
Weitere Kritik kommt von
Schülern. Die Details sind ihnen
nicht klar. Wie wird ein externer
Vertretungslehrer in die Bewer-
tung der Leistungen einbezogen?
Wolff zieht da eine Grenze. Die
Bewertung wird weiterhin von
den Fachlehrern übernommen.
Wenn ein mehrwöchiger Ausfall
zu überbrücken ist, reicht der
Vertreter seine Eindrücke weiter,
aber die Entscheidung soll von
den Lehrern getroffen werden.
Insgesamt will Wolff damit auch
eine größere Eigenverantwortung
der Schulen fördern. Bei der Zu-
sammenstellung des Pools hätten
die Schulen weitgehend freie
Hand.
Die GEW kritisiert den Qualitäts-
verlust. Sie plädieren für eine
Personalaufstockung der Lehrer
um 10 Prozent. Mit dieser 110-
prozentigen Abdeckung sei es
möglich, den Unterrichtsausfall
durch Lehrkräfte der Schule ab-
zudecken. Wolff meint, daß das
die Probleme nicht lösen würde,
weil damit nicht mehr Flexibilität
zu erreichen sei und es außerdem
eine Viertelmilliarde Euro kosten
würde. Das Qualitätsargument ist
für Wolff umgekehrt: Nichts min-

dert ihrer Meinung nach Qualität
mehr, als nicht gehaltener Unter-
richt. Die fachliche Vertretung sei
natürlich die beste Lösung, aber
auch fachlich angeleitete Vertre-
tung trage zum Qualitätsgewinn
bei. Und das Argument, daß Leh-
rern Mehrarbeit aufgebürdet wer-
de, sieht sie so nicht. Mittelfristig
werde dieses Modell sogar zu ei-
ner Entlastung der Lehrer führen.
Torsten Rossmann (SPD) macht
sich Gedanken, ob mit der Unter-
richtsgarantie nicht ein Symptom
bekämpft werde, anstatt dessen
Ursache. Dagegen hält Wolff die
Schule, wie sie im Jahr 2015
aussehen soll: Mehr Selbstver-
antwortung der Schulen durch ei-
gene Lehrerauswahl, eigenes
Fortbildungsbudget und eigene
Vertretungsmittel. Mehr Qualität
durch mehr Unterricht, „Schul-
TÜV“, Bildungsstandards und
Transparenz der Leistungen.
Der Zulauf, den private Schulen
haben zeigt, daß die Wünsche
der Eltern durchaus in diese
Richtung gehen. Eine selbstbe-
stimmte Schule bestimmt das
Profil und den Charakter der
Lehranstalt und der Schüler. Al-
lerdings kommt dazu, daß kleine
Klassen, individuelle Lernange-
bote, praktische Elemente und
moderne Lerninhalte auch wich-
tige Entscheidungsfaktoren sind,
ein Kind aus dem staatlichen
Schulsystem herauszunehmen,
wie eine Mutter betont.
Die Details sind in diesem Mo-
dell noch sehr wackelig und es
scheint, als könnte tatsächlich die
Ursache für die Misere an ande-
ren Orten liegen. Staatliche Schu-
len sind zu unbeweglich, um mo-
dern arbeiten zu können.
Gerade das schlägt nun Wolff
kräftig entgegen. Lieber keine
Veränderung, als eine, die nicht
ausgedacht ist bis zuletzt. Hoffen
wir, daß alle Beteiligten, das Be-
ste daraus machen. Zum Wohle
der Kinder.

Die verläßliche Schule: Karin Wolff stellte das Konzept „Unterrichtsgarantie Plus“ vor

Mehr Qualität durch mehr Unterricht

MIT DEM PROJEKT „Unterrichtsgarantie Plus“ möchte Hes-
sens Kultusministerin Karin Wolff sicherstellen, daß in den Klas-
sen 1-10 in den Schulen des Landes keine Unterrichtsstunde mehr
ausfällt. Am Dienstag (22.) stellte sie sich der Diskussion im Ernst-
Ludwig-Saal in Eberstadt. (Zum Bericht) (Bild: jas)

KKKKOOOONNNNTTTTAAAAKKKKTTTTEEEE
Premiere im TAP
DARMSTADT (ng). Die Komö-
die „Wie du mir – so ich dir“ von
Pierre Chesnot steht im Abend-
programm der Komödie TAP nur
noch bis morgen (27.) auf dem
Spielplan. Die letzte Aufführung
findet um 20.15 Uhr statt.
Die nächste Premiere im TAP-
Abendprogramm ist am 2. Juni
um 20.15 Uhr mit der Komödie
„Beim Film müßte man sein“ (I
ought to be in pictures) von Neil
Simon in der Inszenierung von
Dieter Rummel mit Stephanie
Meisenzahl, Inka Schmietendorf
und Dieter Rummel.
Wie schafft man es als Teenager,
die rauhe Schale um das Herz ei-
nes ziemlich egoistischen Vaters
zu knacken? Indem man zeigt,
daß man nicht nur den Familien-
namen, sondern auch dieselben
Ängste, Nöte und Schwächen
teilt. Dieses Lebensrezept ist für
den Broadway-Erfolgsautor Neil
Simon der Rohstoff zu einer
spritzigen Komödie.
„Beim Film müße man sein“ ist
Stoßseufzer der 19-jährigen Lib-
by. Unversehens bricht sie in das
Leben ihres Vaters ein, der Jahre
zuvor die Familie in plötzlichem
Freiheitsrausch verlassen hat und
sich nun als mäßig erfolgreicher
Filmautor im Dunstkreis Hol-
lywoods durchschlägt. Seine ge-
legentliche Einsamkeit bekämpft
Herb Tucker mit der attraktiven
Geliebten Steffy und jeder Men-
ge Whisky.
Kartenvorbestellung: Tel. 06151/
33555 oder www.die-komoedie-
tap.de.

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr
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VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Freitag, 02.06., 20.30 Uhr
KABBARATZ

„Hauptsache wir sind alle gesund“
Samstag, 03.06., 20.30 Uhr

& Sonntag, 04.06., 19.30 Uhr
DAS ERSTE ALLGEMEINE

BABENHÄUSER PFARRER(!)-KABARETT
„Auch Jünger werden älter“

Fr., 09.06. & Sa., 10.06., je 20.30 Uhr
Simon & Garfunkel Revival Band
„The Greatest Hits of Paul Simon

& Art Garfunkel“
Samstag, 17.06., 20.30 Uhr

DIE LONLEY HEARTS CLUB BAND

Grenzgang in
Traisa
MÜHLTAL (GdeM). Der tradi-
tionelle Grenzgang im Mühltaler
Ortsteil Traisa findet in diesem
Jahr am 25. Juni statt. Start ist um
11.30 Uhr am Speckebrünnchen
in der Ortsmitte. Gewandert wird
über Ludwig- und Röderstraße,
Bessunger Forst, Traisaer Hütt-
chen, und dann weiter über  die
Alte Ober-Ramstädter Straße, die
Spitze des Golfplatzes und den
Golfplatzrandweg zur Grillhütte
Schwarzer Stock. Angeführt
werden die Teilnehmer von der
Ortsvorsteherin Chris Krämer,
dem Vorsitzenden der Gemein-
devertretung Rainer Steuernagel,
Bürgermeister Gernot Runtsch
und dem Vorsitzenden des Ver-
kehrsvereins Walter Göbel. Bei
der Schlußrast am „Schwarzen
Stock“ werden den Wanderern
Gulaschsuppe und Brötchen an-
geboten. Es werden 3 Euro für
Essen und ein Getränk erhoben.

Jugendfeuerwehr
feiert Jubiläum
MÜHLTAL (ng). In diesem Jahr
feiert die Jugendfeuerwehr
Mühltal Frankenhausen ihr 30-
jähriges Bestehen. Anläßlich die-
ses Jubiläums findet vom 9.-11.6.
das Bezirkszeltlager der Jugend-
feuerwehren des Löschbezirkes
4 am Sportplatz in Frankenhau-
sen statt. Die Jugendfeuerwehren
aus den Gemeinden Mühltal,
Modautal und der Stadt Ober-
Ramstadt werden hier drei Tage
in einem Zeltdorf campieren. Zu
den Veranstaltungen am 9.+11.6.
ist die Öffentlichkeit recht herz-
lich eingeladen: Live-Eröff-
nungsspiel der Fußball-WM am
Freitag (9.6.) um 18 Uhr am
Sportplatz in Frankenhausen und
am Sonntag (11.6.) ab 11 Uhr
Frühschoppen mit Musik für die
ganze Familie am Sportplatz mit
Kinderbelustigung und Hüpf-
burg. Es spielt der Blasmusikver-
ein Altheim. Für das leibliche
Wohl ist an beiden Veranstaltun-
gen bestens gesorgt, am Sonntag
gibt es auch  Kaffee und Kuchen.
Anläßlich des Jubiläums gibt es
einen Mal- und Bastelwettbe-
werb, an dem alle Kinder und Ju-
gendliche teilnehmen können.
Die Kunstwerke zum Thema
„Feuerwehr“ können mit Name,
Alter, Adresse und Telefonnum-
mer versehen bis zum 5.6. an fol-
gende Adresse geschickt werden:
Jugendfeuerwehr Mühltal Fran-
kenhausen, Gerätehaus im Rö-
merweg, 64367 Mühltal. Die
Preisverleihung findet am 11.6.
während des Frühschoppens
statt, alle Kunstwerke werden
ausgestellt. Mitmachen lohnt
sich, es warten tolle Preise auf
die Künstler.

Dritte-Welt-Essen
EBERSTADT (ng).  Am kom-
menden Sonntag (28.) findet  von
12-13.30 Uhr  im CVJM-Heim in
der Schloßstraße 9 das Dritte-
Welt-Essen statt.
Mitarbeiter/innen servieren Brat-
wurst mit Püree und Rotkraut.
Als Nachtisch wird ein Obst-
quark serviert.
Der Erlös kommt der Weltdienst-
arbeit des CVJM zugute. Damit
wird auch der Partnerverein des
CVJM Eberstadt in Sierra Leo-
ne/Westafrika unterstützt.

Solistenkonzert
EBERSTADT (ng). Das Mando-
linen-Orchester Eberstadt lädt im
Rahmen seines 40-jährigen Be-
stehens  zu einem Konzert mit
dem Mandolinen-Duo „Opus 1“
am 10. Juni um  20 Uhr in den
Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt,
Schwanenstraße 42, ein.  
Das Konzert beginnt mit einem
Vivaldi-Konzert für Mandoline
und Orchester. Die beiden jungen
Künstler des Duos, Elena Olen-
chyk und Valerij Kisseljow wer-
den anschließend sowohl klassi-
sche Werke, speziell für
Mandoline, Mandola und Liuto
komponiert, als auch Stücke zeit-
genössischer Komponisten und
internationaler Folklore vortra-
gen.
Karten für das Solistenkonzert
gibt es bei „Schaulade“, Schwa-
nenstraße 45, im Luisencenter,
sowie an der Abendkasse.

Umgang mit Trauer
und Depressionen
EBERSTADT (ng). Trauer und
Depression sind für viele Men-
schen schwer zu bewältigen. So-
wohl Betroffene, als auch ihre
Angehörigen tun sich schwer da-
mit. Was jedoch macht diese
Schwere aus? Oft hören wir Sät-
ze, oder sagen sie uns selber, wie:
„Das ist doch nicht so schlimm.“
– „Jetzt hab Dich nicht so, es
kommen auch wieder bessere
Zeiten.“ – „Reiß dich endlich am
Riemen.“
Geht es uns damit dann besser?
Helfen uns diese Sätze wirklich
weiter? Oder vermeiden wir dar-
aufhin mit Trauer und Depres-
sion in Berührung zu kommen,
was uns Kraft kostet? Welche
Folgen hat dieses Verhalten für
uns? Der Gesundheitsberater und
Autor Kurt Simon zeigt in sei-
nem Vortrag Möglichkeiten auf,
liebevoll mit Trauer und Depres-
sion umzugehen, so daß die Be-
troffenen in ihre Kraft kommen
und in die Liebe finden. Wir müs-
sen Trauer und Depression nicht
fürchten, sondern können diese
Gefühlszustände als Chance für
Kraft, Freude und inneres
Wachstum nutzen.
Der Vortrag findet am 29. Mai
um 20 in Eberstadt, Gasthaus
„Almhütte“, Heidelberger Land-
str. 266, statt. Da der Veranstalter
mit großem Interesse rechnet,
wird eine Platzreservierung unter
06201/492130 empfohlen. Ein-
tritt: Auf freiwilliger Basis nach
Selbsteinschätzung.

KEIN GLÜCK mit dem Wetter hatten die Teilnehmer der 28. Automobilausstellung, die am 19. und
20. Mai in Darmstadt stattfand. Doch trotz Regen und Sturmböen fanden zahlreiche Neugierige den
Weg in die Wilhelminenstraße, um einen Blick auf und in die neuesten Modelle zu werfen. (jst)



DARMSTADT (pia). Nach zwei-
einhalbjähriger Unterbrechung
werden die Arbeiten am Neubau
der Medizinischen Kliniken des
Klinikums Darmstadt jetzt wie-
der aufgenommen.  Freilich: Es
wird noch eine Weile dauern, bis
die Bagger anrücken. Vorher sind
ab dieser Woche wichtige Vorar-
beiten zu leisten. Bereits am 20.
Januar hatte das Bauaufsichtsamt
der Stadt dem Klinikum Darm-
stadt die neue Baugenehmigung
erteilt. Die Umplanung – nicht
zuletzt mit Blick auf den Brand-
schutz – war wegen der Synago-
gen-Funde notwendig geworden.
Die Stadt hatte im Herbst 2003
einen Baustop verhängt, um die
von den Nazis zerstörten Überre-
ste der prachtvollen Liberalen
Synagoge für die Nachwelt zu
schützen. „Wir starten mit der
Überarbeitung und Erweiterung
des Verbaus, der die Baugrube
rundherum einfaßt und sichert“,
so der Tenor bei der Bauleitung
des Klinikums Darmstadt.
Anschließend könne man den
Erdaushub fortsetzen.  „Die jetzt
gefundene Lösung wird allen ge-
recht“, betonte Klinikdezernent
Bürgermeister Wolfgang Glenz.
„Ich bin froh, daß es weitergeht,
im Sinne der Patienten, der Ärzte
und des Klinikpersonals, zu-
gleich steht die Stadt zum Projekt
einer Gedenkstätte Liberale Sy-
nagoge, die ein eindrucksvolles
Zeichen wider das Vergessen der
NS-Verbrechen darstellt.“  
Über die Einzelheiten der Finan-
zierung der Gedenkstätte – auch
durch Drittmittel – werde man
sich in den nächsten Monaten
verständigen. „Das Land Hessen
muß sich zu seiner finanziellen
Mitverantwortung für die Ge-
denkstätte ohne Wenn und Aber
bekennen“, erklärte Stadtkäm-
merer und Bürgermeister Wolf-
gang Glenz. Zufrieden zeigte sich
Glenz mit der gelungenen Ge-

samtfinanzierung des Klinik-
Neubaus: „Im Falle der Mehrko-
sten für den Klinik-Neubau ha-
ben Stadt und Land sehr gut
zusammengearbeitet und eine
gute  Lösung gefunden. In diese
Richtung muß es auch bei der Fi-
nanzierung der Gedenkstätte ge-
hen.“  
Die Stadt plant, die Gedenkstätte
zusammen mit dem Klinik-Neu-
bau im Herbst 2008 zu eröffnen –
zum 70. Jahrestag der Reichspo-
gromnacht. Die Überreste der
1876 erbauten Synagoge gelten
als einzigartiges Kulturdenkmal
und stehen unter Denkmalschutz.
Die Bautätigkeit wurde unterbro-
chen, um den Fund zu sichern
und den Neubau umzuplanen.
Zwei Anforderungen standen da-
bei im Vordergrund: Rund um die
Fundstelle soll eine würdige Ge-
denkstätte errichtet werden, und
der Klinik-Neubau soll in seiner
Funktionalität nicht einge-
schränkt sein.
Trotz schwieriger bautechnischer
Ausgangslage – im Bereich der
Fundstelle war ursprünglich ein
Kreuzungspunkt logistischer
Funktionen wie auch gebäude-
technischer Installationen ge-
plant – wurden beide Aufgaben
gelöst: Die vorgelegten Änderun-
gen gegenüber dem ersten Bau-
plan seien „sehr überzeugend“,
urteilte Hessens Umweltminister

Wilhelm Dietzel bei der Überga-
be des neuen Fördermittelbe-
scheides im Oktober letzten Jah-
res.
Mit dem Neubau werden nun die
fünf Medizinischen Kliniken des
Klinikums Darmstadt in einem
Gebäude zusammen geführt.
„Dies ist sowohl aus Patienten-
sicht als auch aus wirtschaftli-
chen Gründen ein entscheidender
Vorteil“, so Verwaltungsdirektor
Rainer Greunke. Das Gebäude
wird zehn Stationen mit insge-
samt 268 stationären Betten
einschließlich einer internisti-
schen Intensivstation, sowie zehn
teilstationäre Betten und Funktions-
abteilungen beinhalten.
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Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

Ihre

PS-Los Gewinnliste vom 15.05.2006
Endziffer Gewinn in Euro
405577 50.000,00

69190 5.000,00
5685 500,00

622 / 167 50,00
57 / 34 5,00

0 2,50
Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!

Nächste Auslosung am 14.06.2006 
(Gewinnnummern ohne Gewähr)

EBERSTADT (hf). Nachdem am
22. April im neuen Weingarten
am Steigertsweg die Pflanzpar-
zellen abgesteckt worden sind
(wir berichteten), fanden am
27.4. die Vorstandswahlen der
Arbeitsgruppe „Weingärtner“ des
Eberstädter Bürgervereins statt.
58 der inzwischen auf 86 Wein-
gärtner angewachsenen Zahl der

Mitglieder trafen sich im Haus
der Vereine und besprachen nicht
nur die demnächst anfallenden
Arbeiten zur Anlage des Wein-
gartens, sondern diskutierten den
Entwurf einer Geschäftsordnung
und wählten ihren Vorstand.          
Lisa Edling vom Weingut Edling
in Roßdorf stellte ihre professio-
nellen Kenntnisse zur Verfügung
und erklärte zusammen mit
Armin Dörfel und Manfred Else,
was als nächstes zu tun sei und
worauf man achten müsse, damit
die Weinreben auch prächtig ge-
deihen.                             
Anschließend leitete der Vor-
standsvorsitzende des Bürgerver-
eins, Wolfgang Wagner-Nolte-
meier, die Diskussion der
Geschäftsordnung, die in der
Hauptversammlung der Wein-
gärtner im Spätsommer verab-
schiedet werden soll und leitete
dann die Wahl des Vorstands.
Das in großer Einmütigkeit der
anwesenden Weingärtner erzielte
Ergebnis ist: Vorsitzender Hans
Gerhard Knöll, stellvertretender
Vorsitzender Armin Dörfel, Bei-
sitzer Willi Franz, Schriftführer
Michael Else, technischer Leiter

Wein- und Gartenbau Manfred
Else.
Der neue Vorsitzende Hans Ger-
hard Knöll dankte anschließend
den Weingärtnern für das Ver-
trauen, das sie in den Vorstand
gesetzt haben, sowie der seit drei
Jahren tätigen Planungsgruppe
zur Vorbereitung des Projekts
und war sicher, daß der große Zu-

spruch der Eberstädter und das
bisherige Engagement der Wein-
gärtner zum Erfolg des Weinan-
baus führen werde.
Mit dem Hinweis auf die kom-
menden Arbeiten schloß Hans
Gerhard Knöll die Wahlver-
sammlung.

FRÜHJAHRSPUTZ. Im vergangenen Jahr wurde das Außengelände des Kindergartens der Bes-
sunger Petrusgemeinde neu angelegt (wir berichteten). Lediglich dem ein oder anderen Spielgerät
fehlte noch etwas frische Farbe. Spontan sagte die Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe e.V. da-
mals zu, einem Klettergerüst im Garten des Kindergartens neuen Glanz zu verleihen. Am 19. Mai
rückten die BBL-„Handwerker“ nun an, um ihr Versprechen einzulösen. Mit Schwingschleifer und
Farbe machten sie sich an die Arbeit. Auf unserem pet-Bild v.l. der 1. Vorsitzende der BBL Charly
Landzettel, Geschäftsführer Siegbert Schreiner, Wolfgang Emmerich und Harald Böhm.

GUT BESUCHT war der Blutspendetermin des DRK Nieder-Beerbach am 11. Mai im Gemeinde-
zentrum. Besonders freute man sich über die Erstspender Simone Scheuerlein und Nelli Isak. Der
nächste Blutspendetermin in Nieder-Beerbach findet am 18. August von 16-18 Uhr, ebenfalls im Ge-
meindezentrum statt. (Bild: he)

„Eberstädter Weingärtner“:
Der Vorstand steht fest

EBERSTADT (hf). „Die CDU-
Fraktion wird beantragen, den
Erweiterungsbau für die Fran-
kensteinschule, der für 2006 ge-
plant war, dann aber im Schul-
entwicklungsplan auf 2010
verschoben wurde, zu etatisieren
und die zügige Umsetzung zu
veranlassen“, teilt die Eberstädter
Stadtverordnete Annemarie Fi-
scher mit.
Derzeit wird der Bedarf der
Schule im nördlichen Teil Eber-
stadts an zusätzlichen Räumen
im Rahmen einer Ganztagsschu-
le mit pädagogischer Mittagsbe-
treuung und im Status der Inter-
nationalen Begegnungsschule,
angegliedert an das Internationa-
le Gymnasium Lichtenbergschu-
le in Bessungen, bei weitem nicht
gedeckt. 
Fachräume für internationale und
naturwissenschaftliche Angebo-
te, Ruhe-, Versammlungs- oder

Arbeitsräume fehlen völlig. Be-
treuungsräume stehen seit fünf
Jahren nur in einem Container
mit gerade einmal 60 Quadrat-
metern auf dem Schulhof zur
Verfügung, was eine Betreuungs-
ausweitung unmöglich macht.
„Darüber hinaus sind Klassen-
räume nur für die jetzige Zweizü-
gigkeit vorhanden. Auch ohne
die zu erwartende Dreizügigkeit
der Schule aufgrund des Zuzugs
von Familien ins Wohngebiet
E44 Wolfhartsweg besteht bereits
heute Raumnot aufgrund steigen-
der Schülerzahlen.
Der sich vollziehende Generatio-
nenwechsel im Schulbezirk, wo
größtenteils Ein- und Zweifami-
lienhäuser stehen, von Senioren
hin zu Familien und die ausge-
sprochen starke Verdichtung er-
fordern dringend den Erweite-
rungsbau“, so Annemarie Fischer
abschließend.

CDU fordert zeitnahen Ausbau
der Frankensteinschule

Shell Station Andreas Falk GmbH
Walter-Rathenau-Straße 1, 64297 Darmstadt 

Service-Mitarbeiter
gesucht

Zur KFZ Innen/Außenreinigung sowie zur
Reinhaltung und Pflege unseres Tankstellengeländes

auf 400 Euro-Basis gesucht.
Interessierte melden sich bitte unter 
Telefon: 0 6151/5 7123

Wir suchen noch einen
KRAFTFAHRER

Klasse CE
Spedition Hofmann

Pfungstädter Str. 145, DA-Eberstadt
� 0 6151/50 47 00
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Klinik-Neubau: Bauarbeiten starteten in dieser Woche wieder

Gedenkstätte wird integriert

Mini-Gottesdienst
MÜHLTAL (ng). Die Spielkreise
der evangelischen Kirche in Trai-
sa laden am 2.6. erstmalig zu ei-
nem Mini-Gottesdienst in die
Kirche in Traisa ein. Ganz be-
sonders herzlich sind alle Kinder
von 0-6 Jahren mit ihren Famili-
en und Freunden und natürlich
alle Interessierten eingeladen.
Zum Thema Arche Noah wird für
die Kinder die Bibelgeschichte
und die Kirche begreifbar ge-
macht. Der Mini-Gottesdienst
geht von 17-17.30 Uhr und findet
bei anschließendem Tee und Kaf-
fee einen offenen Ausklang.

Noch Plätze frei
EBERSTADT (ng). Vom 9.-22.8.
veranstaltet die ev. Christuskir-
chengemeinde eine Selbstversor-
gerfreizeit für Jugendliche von
14-17 Jahren in Ungarn. Das
Haus „Karoly“ steht am Südufer
des Balaton, am Stadtrand von
Siofok, ca. 800 Meter vom Ufer
entfernt. Sommer, Sonne, Strand,
Spiel, Spaß, Diskussionsrunden
und Ausflüge stehen auf dem
Programm. Interesse? Weitere
Infos gibt es bei der ev. Christus-
kirchengemeinde, Eberstadt, Di-
pl.-Sozialarbeiterin Kirsten
Vogtländer, Tel. 06151/52751
(bitte auch auf AB sprechen).

Orgelkonzert in
Nieder-Ramstadt
MÜHLTAL (ng). Am 11. Juni um
17 Uhr veranstaltet der Förder-
verein für Kirchenmusik in
Mühltal in der kath. Pfarrkirche
St. Michael in Nieder-Ramstadt
wieder ein Orgelkonzert. Jean-
Claude Zehnder aus Basel wird
an der historischen Orgel von
1723 Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Johann Ludwig Krebs,
Justin Heinrich Knecht und von
drei italienischen Komponisten
interpretieren.
Höhepunkte sind die „Fuge sopra
B-A-C-H“ von Krebs und die
„Toccata in d-Moll“ von J. S.
Bach.
Weitere Einzelheiten zum Kon-
zert und über den Förderverein
sind zu finden unter www.kir-
chenmusik-muehltal.de / Termi-
ne.

Festliches
Orangerie-Konzert
DARMSTADT (ng). „Eine feine
Nachtmusik“ mit Werken von
W.A. Mozart ist das Motto des
diesjährigen Frühjahrskonzertes
des Bessunger Kammerorches-
ters unter der Leitung von Jörg
Mangelsdorf, das am 17. Juni um
20 Uhr in der Darmstädter Oran-
gerie stattfindet.
Im Mittelpunkt steht dabei die
Solo-Flötistin Iris Rath vom
Staatstheater Darmstadt, die mit
dem Flötenkonzert D-Dur und
dem Konzert für Flöte und Harfe
C-Dur zu hören sein wird. Ihre
Partnerin an der Harfe ist Mari-
anne Bouillot – ebenfalls Solistin
am Staatstheater.
Vervollständigt wird das Pro-
gramm vom Bessunger Kammer-
orchester mit Mozarts „Kleiner
Nachtmusik“.
Kartenvorverkauf im Ticketshop
Luisencenter (Telefon 2799999)
und im Bessunger Buchladen
(Telefon 315871).

Lesung im
Buchladen
DARMSTADT (ng). Am 3. Juni
liest die freie Journalistin und Li-
teratin Charlotte Martin im Bes-
sunger Buchladen (Heidelberger
Straße 81B, Darmstadt) aus
ihrem Buch „Kunst meint ja im-
mer ein Sich-Preisgeben“. Gele-
sen werden Ausschnitte aus drei
Frauenportraits.
Der Eintritt zu dieser Lesung ist
frei.

Städtische Ämter
mit Notbesetzung
DARMSTADT (pia) In allen
städtischen Ämtern, Verwal-
tungsstellen und Einrichtungen
ist wegen einer Personalver-
sammlung am Mittwoch (31.)
ab 8 Uhr mit eingeschränkten
Dienstleistungen zu rechnen.
Das gilt auch für die Eigenbe-
triebe.
Das Mühltalbad, das Arheilger
Mühlchen, die Woog Insel und
das Familienbad sind von 8 bis
20 Uhr geöffnet. Das DSW-
Freibad hat von 14 bis 21 Uhr of-
fen. Das Bezirksbad Bessungen
ist an diesem Tag geschlossen.
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